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(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
Berlin , 27 . August.

Die Defraudationen des Subdirektors und Kollek¬
tivprokuristen Steeg , der die Düsseldorfer Filiale des
Schaaffhausenschen Bankvereins um 239 000 -U geschä¬
digt hat , haben starkes Aufsehen erregt , einmal weil es
sich um eine so beträchtliche Summe handelt , und des
weiteren, weil dies ja nicht der erste Fall derartiger
Unterschlagungen beim Schaaffhausenschen Bankverein
ist. Wie schon früher bekannt wurde , hatten die wieder¬
holten Unterschlagungen bei diesem Bankinstitut eine
Verschärfung der Kontrollorganisation zur Folge ge¬
habt, der es ja auch zu verdanken ist, daß die erst aus
dem Juli d . I . herrührenden Defraudationen des mit
bemerkenswerter Schnelligkeit festgenommenen Steeg so
schnell entdeckt wurden . Bei dem Schaaffhausenschen
Bankverein ist eine Kontrollmaßnahme eingeführt wor¬
den , die jetzt wohl bei den meisten größeren Bankinsti¬
tuten angewendet werden dürfte , daß nämlich , sowie ein
Angestellter seinen Urlaub antritt , eine Revision seines
Ressorts erfolgt . In der Leitung der Berliner Depo¬
sitenkasse findet ferner ein häufiger Austausch der De-
xositenkassenvorsteher statt , und jetzt soll auch für die
Leitung der Provinzfilialen eine schärfere Kontrolle in
Aussicht genommen sein, nachdem sich die bisherige , wie
der Fall Steeg gezeigt, nicht als ausreichend be¬
währt hat.

Der in Donaueschingen festgenommene Steeg hat
bekanntlich , um Börsenverluste zu decken, die er durch
bei verschiedenen Banken eingegangene Spekulationen
erlitten hatte , Unterschlagungen von Wertpapieren be¬
gangen, die der Düsseldorfer Filiale des Schaaffh -rusen-
schen Bankvereins anvertraut waren . Die Frage liegt
Mn sehr nahe , wie Steeg überhaupt die Möglichkeit zu
feinen Spekulationen erlangt hat , da ja , wie bei frühe¬
ren Unterschlagungen dieser Art bekannt geworden ist,
auf Anregung des Zentralverbandes des deutschenBank-
und Vankiergewerbes seinerzeit die Vereinbarung ge¬
troffen wurde , daß Bankangestellte nur dann Geschäfte
""" - . UN» , . . . . .

bei anderen Firmen machen dürfen , wenn sie die aus¬
drückliche Genehmigung hierzu von seiten ihrer Chefs
beibringen . Das heißt , die Bankbeamten können bei
der Firma , in der sie tätig sind , spekulieren, da ja hier
die Leitung des Unternehmens die Kontrolle über die
Angestellten behält und die Höhe ihrer Engagements
überwachen kann ; Spekulationsgeschäfte bei anderen
Firmen sollen dagegen besonderer Genehmigung bedür¬
fen und werden wohl aus naheliegenden Erwägungen
zumeist grundsätzlich verboten werden . Wie war es nun
möglich , daß der Subdirektor Steeg ohne Wissen der
Bankleitung bei anderen Firmen spekulierte? Das Ge¬
heimnis liegt hier in dem Titel Subdirektor . Die vor¬
hin erwähnte Vereinbarung im Vankgewerbe bezieht
sich nur auf die Angestellten , zu denen die Direktoren
der Bank nicht gerechnet werden . Steeg war kein wirk¬
licher, sondern nur ein Titulardirektor , aber die Ban¬
ken , die mit ihm arbeiteten — er betrieb seine Geschäfte
vorsichtigerweise mit mehreren , um so die Höhe seiner
Engagements zu verdecken — zogen es offenbar vor,
ihn als vollwichtigen Direktor anzusehen, denn zum
Schluß streicht jede Bank gern Provisionen ein.

Aber noch ein weiterer merkwürdiger Umstand ist
im Falle Steeg zu verzeichnen. Wie von der DireMon
des Schaaffhausenschen Bankvereins festgestellt wurde,
hat Steeg in seiner früheren Stellung als Prokurist
eines großen Berliner Privatbankhauses bereits ganz
erhebliche und zwar unglückliche Spekulationen betrie¬
ben, und obwohl er aus jenem Bankhause mit Hinter¬
lassung eines umfangreichen Debetsaldos ausschied, ist
ihm von der Firma ein günstiges Zeugnis ausgestellt
worden , in dem von jenen Dingen , die doch für die Be¬
urteilung eines in verantwortlicher Stellung befind¬
lichen Bankbeamten sehr wesentlich sind , nichts zu lesen
war . Die Direktion des Schaaffhausenschen Bankver¬
eins hat denn auch bereits erklärt , daß sie gegen jene
Firma eine Regretzklage anstrengen will , über deren
Aussichten sich jetzt natürlich nichts sagen läßt , schon weil
die näheren Umstände und vor allem der Wortlaut des
Zeugnisses nicht bekannt sind . Anscheinend beruht der
heikele Punkt bei diesem Zeugnis darin , daß zwar keine
falschen Angaben gemacht, wohl aber wesentliche Um¬
stände, nämlich besagte unglücklichen Spekulationen und
ihre noch nicht erfolgte Deckung , verschwiegen wurden.
Der SchaaffhausenscheBankverein gründet seine Regreß¬
ansprüche nun darauf , daß es sich um einen wesentlichen

Umstand handle , dessen Verschweigen in dem Zeugnis
die Auskunft zu einer irreführenden mache.

Bleibt der Ausgang dieser Regreßfrage , die vom
juristischen Standpunkt aus jedenfalls sehr interessant
und unter Umständen von grundsätzlicher Bedeutung
sein kann, abzuwarten , so wird hieraus jedenfalls für
alle Banken eine Mahnung zur Vorsicht bei der Aus¬
stellung von Zeugnissen zu entnehmen sein. Weiter
aber sollte man sich im Bankgewerbe ernstlich überlegen,
ob es wirklich eine berechtigte Maßnahme ist, daß man
der Masse der Bankangestellten die Spekulationen bei
anderen Banken für eigene Rechnung verbietet , sie den
Direktoren und Oberbeamten aber freistellt . Der
Schaaffhausensche Bankverein ist nicht der einzige , der
die Folgen davon gespürt hat , daß hier ohne ersichtlichen
Grund mit so ungleichem Maße gemessen wird.

PMsihe R«nW«!.
Deutschland.

Berlin , 28. August . Ueber den Wehrbeitrag der
Vundesfürsten wird der Tägl . Rundschau geschrieben:
Die Aufstellung von Vermögensverzeichnissen für den
kommenden Wehrbeitrag ist von den bundesfimtlichen
Vermögensverwaltungen schon seit einiger Zeit in An¬
griff genommen . Da die Bundesfürsten bisher weder
Reichs- noch Staatssteuern bezahlt haben , so fehlt eine
geeignete Unterlage für die Beurteilung des wehrsteuer¬
pflichtigen Vermögens , und es verursacht den verant¬
wortlichen Leitern der fürstlichen Vermögen große
Mühe , die Ziffern einwandfrei festzustellen. In den
Ausführungserlässen des Bundesrats wird sich die Be¬
stimmung finden , daß zur Entgegennahme der Wehrbei¬
träge der Bundesfürsten die obersten Finanzbehörden
der Bundesstaaten zuständig sind . Diesen sind die Ver¬
mögensbekenntnisse einzureichen. Da aber die Beiträge
freiwilliger Natur sind , so können für die Fürsten die
gesetzlichen Ueberprüfungsmittel nicht in Anwendung
kommen, und es wird eine Kontrolle nur dann stattfin¬
den , wenn sie ausdrücklich verlangt wird . Für die Fest¬
stellung des kaiserlichen Privatvermögens ist das könig¬
liche Hausministerium zuständig.

Der frühere Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt
Dr . Harmening ist in Meran , wo er sich seit vierzehn
Tagen zur Erholung aufhielt , plötzlich gestorben . Dr.

Psler Fersen.
Eine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

von Friedrich Otto Voehm.
^ (Fortsetzung .)

Gerettet ? Ja , lebte sie denn noch ? Regungslos
hatte Peter dagestanden , als ließe er alle diese Betrach¬
tungen an seinem Geiste vorüberziehen . Nun fuhr er
plötzlich auf , ging durch das Wasser zu der knienden Ge¬
halt , hob sie auf und legte sie auf die Bank . Die lan-
Vn, schwarzen Haare , die sich längst gelöst haben moch¬
ten, fielen herab , und er sah vor sich das bleiche, an
Anrgen Stellen von Blut entstellte Gesicht eines jungen
-Mädchens. Mit nasser Hand wusch er das Blut ab , das

einigen leichten, von Fall und Stoß herrührenden
Kunden geflossen war , und fuhr erstaunt zurück beim
Anblick der feinen , bildhübschen Züge,
sab

^ lstett das Mädchen anfangs für tot . Aber da
M er , wie das Blut langsam von neuem aus den Wun-
ykn zu fließen begann . Es konnte also keine Tote sein,
^ ter begann sie zu rütteln und zu reiben und wusch
hr wiederholt das Gesicht . Endlich kam ein leiser Seuf-

!anlin
^s Munde und Peter zuckte freudig zu-

„Hinnerk," sagte er leise, als fürchte er sie zu stö-
A, „Hinnerk, sei is läwig ! Nu flink tau Hus !

"

A n ^ on wollte er sie aüfheben , da besann er sich eines
im m or sie in der Kajüte gefunden hatte , so

Ußte sie auch ein gewisses Eigentum dort oder in der
haben . Sollte er dieses im Stiche lassen? Von

er Kajüte führte eine halbosiene Tür zu einer kleinen
^ vle Er schaute hinein und fand bestätigt , was er ver-
»n L

^ tte . An einigen Haken hingen Weiberröcke;
hatte sie hier geschlafen, und auch die am Boden

genden beiden Koffer sowie ein gefüllter Sack waren

wohl ihr Eigentum.
„Hinnerk"

, rief er, ihm zugleich den einen der Kof¬
fer hinreichend, „da , griep tau !

" Er selbst nahm den
anderen Koffer und beide stiegen zum Deck hinauf . Hin¬
nerk kletterte ins Boot hinab und Peter reichte ihm den
Koffer.

„Täuw , ik hal ' noch wat ! " rief Peter , kletterte in
den Schiffsraum zurück und holte den Ballen und die
Frauenkleider.

Noch einmal kehrte er in die Kajüte zurück , um
das Mädchen zu holen . Es schien auch die höchste Zeit
zu sein, denn schon reichte das Wasser bis auf den Sitz
der Bank . In Gedanken versunken schaute er das lieb¬
liche Gesicht an , das sich nicht regte , die Augen geschlossen
und schlaff die Lippen . Wie ein schwacher Seufzer kam
es da aus ihrem Munde , als ertrüge sie nur wider Wil¬
len diese eigenmächtige Liebkosung, und Peter schrak
zurück.

„Harr Gott in 'n Häwen ! Peter , wat deihst Du ?"
Mit diesem Selbstvorwurf fand er sich wieder , hob das
Mädchen behutsam auf und trug es aufs Verdeck . Hin¬
nerk nahm es ihm ad , legte es auf den Boden des Boo¬
tes , und Peter sprang nach . Aber nirgends paßte es
ihm so recht, denn der Kopf der Bewußtlosen sank schlaff
auf den Boden hinab , und die Koffer konnten sie wäh¬
rend der Fahrt verletzen. Ohne ein Wort zu sagen,
kletterte er wieder auf das Wrack, ging in die Kajüte,
nahm aus der Koje Matratze und Decken und kehrte zu¬
rück. Die Matratze legte er auf den Boden , das Mädchen
darauf und hüllte es fest in die trockenen Decken.

„So , Hinnerk," sagte er endlich zufrieden , „nu kann
sei stk bi den stiewen Wind nich verkühlen . Un nu fix
los ! Aewer wi will 'n segeln.

"

„ Segeln ?" fragte Hinnerk erschrocken . „Bi den
Storm ? Wi smieten jo üm !

"

„I wat !
" erwiderte Peter gelassen. „Wenn wi

nich flink taumaken , is sei verfroren , eh ' wi ankamen.
Mit rudern duert dat annerthalw Stunn 'n , mit segeln
kum 'ne viertel .

"
„Aewer de Gefahr !

" versuchte Hinnerk noch einmal.
„Lat gaud sin , ik verlat mi up de gaude Sak !

"
Dabei hatte er schon den kleinen Mast gerichtet und

das Segel befestigt. Er hißte es nun und setzte sich an
das Steuer . „Hoiho ! Paß Achtung, Hinnerk ,

't geiht
los !

" Mit diesen Worten löste er das Tau und Hinnerk
stieß mit dem Ruder das Boot vom Wrack ab.

Ueber die Sandbank gings noch leidlich gut hin;
kaum aber hatten sie die Tiefe erreicht, als das Boot
auch von einer Welle in die Höhe gehoben wurde und
sich zur Seite neigte , so daß zum Gelingen mehr als
Kaltblütigkeit gehörte , sowie die ganze Geschicklichkeit
eines Mannes wie Peter . Ordentlich lustig wurde er,
als der Tanz auf den Wellenkämmen begann . Soviel
wie möglich hielt er gegen den Wind ; aber trotzdem
wurde das Boot gewaltig schnell der Deichecke zugetrie¬
ben und kam gerade noch in die Bucht hinein . Alle
Kräfte hatte er angewandt , um das Steuer herumzu¬
drücken , und sogar das lange Ruder hatte er daneben
geklemmt, um mehr Halt zu bekommen, so daß ihm dabÄ
die Adern im Gesicht anschwollen.

Das Wagestück war gelungen , und nun , wo das
Boot ungehindert vor dem Winde dahinflog , saß er
schwer atmend am Steuer und schaute fast traurig und
wie in sich selbst verloren in das totenbleiche Gesicht der
vor ihm liegnden Mädchengestalt . Was mochte er für
Gedanken hegen, er , der sonst zwar nicht gerade redselig,
aber immer heiter und zufrieden war , ja gern mit an¬
deren scherzte?

Mit scharfer Wendung lenkte er in seinen kleinert
Hafen unter dem Dünenberge . Das Segel fiel , das
Boot fuhr auf den Sand und stand geborgen.

„Nimm de Matratz !
" Mit diesen Worten hob eh



Harmening , der in Jena als Rechtsairwalt tätig war,
hat ein Alter von 59 Jahren erreicht. Er hat von 1890
bis 1893 den Wahlkreis Eisenach-Dermbach als Deutsch¬
freisinniger vertreten . Er war alles in allem ein etwas
wunderlicher Mann . Durch die Broschüre „Wer da ?"

(Leipzig 1889) beleidigte er den Herzog Ernst II . von
Sachsen-Koburg und wurde zu sechs Monaten Festung
verurteilt.

Der Eesamtvorstand des Verbandes sächsischer In¬
dustrieller nahm in seiner gestrigen Sitzung zu der Frage
der Beteiligung der sächsischen Industrie an der Welt¬
ausstellung in San Francisco Stellung . Der Syndikus
Dr . Stresemann berichtete über die Verhandlungen , die
in der Ständigen Ausstellungskommission für die deut¬
sche Industrie sowie bei einer vom Staatssekretär Dr.
Delbrück einberufenen Besprechung geführt worden wa¬
ren , und die zeigten , daß der überwiegende Teil der
maßgebenden industriellen Firmen sich von der Teil¬
nahme an der Weltausstellung keinen Nutzen verspreche.
Aus der anschließenden Aussprache ergab sich , daß inner¬
halb der sächsischen Industrie , deren Anteil an dem
Außenhandel Deutschlands mit den Vereinigten Staa¬
ten mehr als 20 Prozent der Gesamtausfuhr beträgt,
die Stimmung über die Zweckmäßigkeitder Beteiligung
an der Weltausstellung nicht einheitlich ist. Von der
Plauener Hüttenindustrie , die sonst hauptsächlich für
Weltausstellungen in Betracht kommt, wird besonders
betont , daß der mangelnde Musterschutz in den Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika eine Ausstellung unzweck¬
mäßig erscheinen ließe . Dagegen dürfte die Spezial¬
und Arbeitsmaschinen herstellende Industrie einer Be¬
teiligung an der Ausstellung geneigt sein. Der Eesamt¬
vorstand des Verbandes sächsischer Industrieller beschloß
angesichts dieser verschiedenen Meinungen , von einer
offiziellen Stellungnahme oder gegen die Beteiligung
an der Weltausstellung in San Francisco Abstand zu
nehmen und diejenigen Firmen , die es für geboten er¬
achten, sich an der Weltausstellung zu beteiligen , auf die
geplante Privatorganisierung der deutschen Ausstellung
hinzuweisen.

Die Beschießung des Kreuzers Emden auf dem
Jangtse durch die südchinesischen Rebellen erscheint in
einem besonderen Licht, nachdem jetzt in Schanghai (nach
einem Kabeltelegramm ) bekannt geworden ist , daß die
Rebellen bereits 24 Stunden vorher den Dampfer der
Hamburg -Amerika -Linie Suevia , der von Hankau fluß¬
abwärts ging , mit Artillerie - und Eewehrfeuer be¬
schossen haben , wobei dieser von einem Geschoß mitt¬
schiffs getroffen wurde , ohne daß weiterer Schaden an¬
gerichtet worden wäre . Danach scheint es dringend not¬
wendig , daß unser Kreuzergeschwader in Ostasten ein
stärkeres Machtaufgebot auf dem Jangtse und im Her¬
zen der Unruhen entfaltet , damit den Aufrührern die
gebührende Achtung vor der deutschen Flagge beigsbracht
wird . — Die chinesische Gesandtschaft hat in einem
Schreiben dem Auswärtigen Amt das Bedauern über
den Angriff auf den Kreuzer Emden ausgesprochen.

Hannover , 28 . August . Die städtischen Kollegien
bewilligten in ihrer heutigen Sitzung , der ersten im
neuen Rathause , 5 000000 die für die Anlage eines
Jndustriehafens am Kanal und für den Erwerb von
Hafengeländen Verwendung finden sollen.

Posen , 28 . August . Der Kaiser hat an den Ober¬
präsidenten einen Erlaß gerichtet, in dem er für die
freudige Teilnahme weiter Schichten der Bevölkerung
an dem Besuche der Majestäten und für die vielfachen
Beweise treuer Anhänglichkeit nochmals dankt und mit
besonderem Wohlwollen der freudigen Begrüßung durch
die alten Soldaten der Provinz und die Angehörigen
der Sanitätskolonnen gedenkt, die an der Pflege vater¬
ländischer Gesinnung so verdienten Anteil haben . Der
Kaiser überreichte gestern nach dem Gottesdienst dem
Maler Professor Oetken (Berlin ) persönlich den Kronen¬
orden 2 . Klasse.

Der Kaiser und die Kaiserin sind heute mittag um
1 Uhr bei prächtigem Wetter vom hiesigen Haupthahn¬
hof im Hofzuge nach Breslau abgereist . Auf dem Wege

die Bewußtlose auf und trug sie schnell über den Deich
ins Haus ; Hinnerk kam mit der Matratze hinter ihm
her . Er öffnete die Stubentür.

„Peter !
" riefen beide Frauen erschrocken aus , als

sie ihn mit seiner Last erblickten.
„Sei is von 't Wrack, is ohnmächtig, lewt Lwer

noch"
, erklärte er kurz , trat ein und winkte Hinnerk mit

den Augen . Dieser warf die Matratzen auf die Dielen,
und Peter legte das Mädchen darauf . „Treckt sei ut , sei
is natt bet baben un möt süs krank war 'n . Denn legg'
sei in Din Bett , Stina ; Du möst dat dauhn , äwer fix.

"

Zugleich öffnete er die Ofentür und warf zwei unter
der Ofenbank liegende Mauersteine ins Feuer.

Mutter und Tochter blickten in das hübsche Un¬
schuldsgesicht des fremden Mädchens , und wären sie nicht
schon von Natur mitleidig und hilfsbereit gewesen, so
wären sie durch diesen Anblick dazu getrieben worden.
Sogleich begannen sie Schuhe und Gewand zu lösen.

Als Peter dies sah , ging er fast schüchtern hinaus,
als schäme er sich beim Anblick der halbentölößten Brust
der Fremden . In der Küche zündete er Feuer an , setzte
einen Topf mit Wasser auf und begab sich an den
Strand . Geschäftig trugen die Brüder die geborgenen
Sachen ins Haus , und zwar in Peters Kammer . Dann
hoben sie den Mast aus und schafften das nasse Segel in
die Werkstatt.

vom Schloß bis zum Bahnhof wurden die Majestäten
von einem überaus zahlreichen Publikum auf das stür¬
mischste begrüßt.

Posen , 28. August. Seine Majestät der Kaiser be¬
suchte heute vormittag den Prinzregenten , bei dem er
eine Stunde verweilte . Um 1 Uhr nahm Seine König¬
liche Hoheit der Prinzregent bei dem Kommandierenden
General v . Strantz das Frühstück ein . Er begab sich
um 2 Uhr nach dem Königlichen Residenzschloß , das er
eingehend besichtigte. Mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzuge um 3,20 Uhr erfolgte die Abreise des Prinz¬
regenten nach München.

Breslau , 28 . August . Die Stadt hat prächtiges
Festgewand angelegt . Die Ausschmückung der Einzugs¬
wege ist nach den Plänen des Stadtrats Erk , des Er¬
bauers der Jahrhunderthalle , in drei Abteilungen,
Eisenbahn , Provinz , Stadt , einheitlich durchgeführt.
Am Kaiser -Wilhelm -Denkmal , wo die Begrüßung der
Majestäten durch die Vertreter der Stadt erfolgt , er¬
reicht der Festschmuck seinen Höhepunkt.

Um 12,30 Uhr traf der Sonderzug mit den fürst¬
lichen Herrschaften, den Gästen, den Gefolgen und dem
Reichskanzler Dr . von Bethmann Hollweg hier ein.
Zum Empfange waren auf dem Bahnhof anwesend:
Oberpräsident Dr . von Günther , Polizeipräsident von
Oppen . Zunächst entstiegen dem Zuge der Kronprinz
und die Kronprinzessin , welche die zum Empfange er¬
schienenen Herrschaften auf das freundlichste begrüßten,
sowie die übrigen Prinzen . Der Reichskanzler nahm
an einem Frühstück beim Fürstbischof Dr . von Kopp teil,
das dieser zu Ehren des bei ihm wohnenden Prinzen
Rupprecht gab und an welchem auch Oberpräsident Dr.
von Günther und andere Spitzen der Behörden tcil-
nahmen.

Breslau , 28 . August. Bei ihrem Einzuge wurden
die Majestäten beim Kaiser -Wilhelm -Denkmal in der
Schweidnitzer Straße durch die städtischen Behörden be¬
grüßt . Oberbürgermeister Matting , begleitet vom Bür¬
germeister Dr . Trentin und den Stadträten Rosenbaum
und Friedel und Stadtverordnetenvorsteher Freund nrit
einigen andern Stadtverordneten trat vor und begrüßte
den Kaiser mit einer Rede , worauf der Kaiser ihm die
Hand reichte und mit einer Ansprache erwiderte.

Inzwischen hatte Fräulein Eva Schmidt , die von
drei kleinen weißgekleideten Mädchen umgeben war , der
Kaiserin einen Blumenstrauß überreicht , wofür die
Kaiserin auf das huldvollste dankte . Die Karserin ließ
sich jedes der drei kleinen Mädchen in den Wagen reichen
und küßte es, die Prinzessinnen reichten ihnen die Hand.
Der Oberbürgermeister brachte ein dreifaches Hoch auf
die Majestäten aus , das brausenden Widerhall fand.
Die Kapelle des in der Nähe stehenden 2 . Schlesischen
Jägerbataillons Nr . 6 intonierte die Nationalhymne;
dann setzte sich der Zug unter andauernden Kundgebun¬
gen, und während die Ehrenjungfrauen mit ihren
Kränzen winkten , nach dem Schlosse in Bewegung . Die
Glocken der Stadt läuteten . Vor dem Schlosse stand
eine Ehrenkompagnie vom Grenadier -Regiment König
Friedrich III . (2 . Schlesisches ) Nr . 11 . Die Majestäten
nahmen im Königlichen Schlosse Wohnung , wo alsbald
großer Zivilempfang stattfand.

Der Kaiser hat der Erbprinzessin von Sachsen-Mei¬
ningen den Wilhelmsorden verliehen , ferner dem Her¬
zog von Ratibor das Kreuz der Eroßkomture des Kgl.
Hausordens von Hohenzollern, dem Fürsten von Pleß
den Roten Adlerorden 1 . Klasse und dem Oberpräsiden¬
ten Dr . v . Günther den Stern zum Roten Adlerorden
2 . Klasse mit Eichenlaub.

Pritzwalk , 28. August. Bei der heutigen Landtags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Potsdam 1 ist der Fideikom-
mißbesitzerauf Schloß Eadow Graf Wilamowitz -Möllen-
dorff (Deutsch -Konservativ ) mit sämtlichen 357 abgege¬
benen Stimmen gewählt worden.

Holland.
Haag , 28 . August . Bei prachtvollem Wetter bietet

die Stadt , reich geschmückt aus Anlaß des hundertjäh¬
rigen Gedenktages der Erinnerung der nationalen Un-

Nach kurzer Zeit trat Peter schüchtern wieder in die
Stube.

„Peter , wat is dat ' ne söte Dirn !
" rief ihm seine

Mutter halblaut zu und zeigte dabei auf Stinas Bett
in dem Wandkasten . Denn in den Fischerhäusern an
der Nordsee findet man noch jetzt oft Schlafschränke, die
den Schiffskojen nachgeahmt sind und durch Türen , die
bis zur niedrigen Decke reichen, ganz geschloffen werden
können, so daß man einen Schrank vor sich zu haben
glaubt.

„Stina "
, sagte er zur Schwester, die sich eben über

das Mädchen beugte , „sei is ganz verklamt . Legg' ehr
de Warmsteen bi , sei liggen all in 'n Aben , un riew'
ehr de Fäut , süs geiht dat arme Worm noch hüt ' ver-
lurn . Sei möt in Sweit kamen, un Du , Mudding , bru
'n Grog ; dat Water kakt all buten .

"
Mutter Fersen kannte ihren Aeltesten und wun¬

derte sich daher über seine Befehle und Vorbereitungen
nicht weiter . Sie ging in die Küche . Stina wickeltedie
heißen Mauersteine in alte Lappen und legte sie ins
Bett . Darauf legte sie wollene Tücher in die Ofenröhre
und begann der Bewußtlosen die Füße zu reiben.

Da erschien auch Mutter Fersen schon mit dem Grog,
dem Nationalgetränk der Küstenbewohner.

(Fortsetzung folgt .)

abhängigkeit , einen heiteren Anblick. Eine dichte Menge
drängt sich in den Straßen um den Friedenspalast , w»
die Königin , die MnjgimMutter und der Prinzgemahl
gegen 2,15 Uhr anlängten . Nachdem die Königin sich
Andrew Carnegie nebst-- Gemahlin hatte vorstellen
lassen, betrat sie den großen Saal des Palastes , wo M
Gäste versammelt Waren : das Kabinett , die fremden
Gesandten , die vierzig Mitglieder des Internationalen
Schiedsgerichtshofes, unter ihnen Professor Dr . v . Mar-
titz für das Deutsche Reich. Nachdem ein Chor die alte
Nationalhymne gesungen hatte , würdigte van Karne¬
beek , der Präsident der Carnegiestiftung , in ausführ¬
licher Rede die Bedeutung des ständigen Schiedsgerichts
und sprach sich sodann gegen die Einrichtung eines obli¬
gatorischen, sowie eines ständig tagenden Schiedsgerich¬
tes aus . Weiter gedachte der Redner Carnegies , des
hochherzigen Stifters , der anderthalb Millionen Dollar
für einen würdigen Rahmen dieser Institution gegeben
habe , und richtete auf englisch Worte des Dankes und
der Anerkennung an ihn . Nach einer eingehenden Be¬
schreibung des Palastes überreichte er dem Präsidenten
des Verwaltungsrates ein Etui , das einen Schlüssel
enthielt , den die deutsche Regierung für die große Ein¬
trittspforte hat anfertigen lassen. Redner schloß mit
Worten des Dankes an die niederländische Regierung,
die die Ausführung des Baues erleichtert habe.

Nach abermaligem Chorgesang gab der Minister
des Aeußern , v . Marees van Swinderen , Präsident des
Ständigen Schiedsgerichtshofes, im Namen des Ver¬
waltungsrates des Schiedsgsrichtshofes der Genugtuung
darüber Ausdruck, daß die Eröffnung des Palastes der
internationalen Justiz Tatsache geworden sei . Er dankte
sodann der Königin , der Königin -Witwe und dem Prin¬
zen Heinrich der Niederlande für ihr Erscheinen und
zollte den Mitgliedern der Direktion der Tarnegiestis-
tung , insbesondere deren Präsidenten , von Karnebeek,
lebhafte Anerkennung . Der Redner sprach dann englisch
weiter , um Andrew Carnegie selbst Dank und Huldigung
darzubringen für seine Arbeit im Dienste der Mensch¬
lichkeit. Zwar werde auch in diesem Gebäude nicht du
ewige Friede geschaffen , wohl aber fruchtbare Arbeit ge¬
leistet werden können. Hochgemut und hoffnungsfreudig
könne die Diplomatie die Einweihung dieses Tempels
begrüßen . Als van Karnebeek Carnegies Schenkunger¬
wähnte , erscholl lebhafter Beifall . Die Feier schloß mit
Chorgesang ; sie wirkte in ihrer Einfachheit sehr ein¬
drucksvoll. Unter den Anwesenden befand sich noch du
Erbauer des Palastes , Architekt Cordonnier aus Lille.
Carnegie wurde auf den Straßen vielfach lebh rft be¬
grüßt.

Russisch -Asien.
Petersburg , 26 . Aug . Als Seyyid Islam Chodscha

den Palast des Khans verließ , stürzten sich die acht
Männer auf seinen Wagen und knebelten den Kutscher.
Der Wesir versuchte, zu entschlüpfen, wurde aber ergrif¬
fen und enthauptet . Rache soll das Motiv des Ueber-
falls sein. Seyyid Islam , der Sohn eines einfacher
Händlers , war reformfreundlich , führte regelmäßige
Abgaben und öffentlichen Unterricht ein , verbessertedie
Straßen und baute eiserne Brücken.

Mexiko.
London , 28. August . (Morning Post .) Nach Pri¬

vatmeldungen wird die Reutermeldung von der Ermor¬
dung des Engländers Laughton und des Deutschen vor
Thaden bestätigt . Beide hatten bedeutende Jngenieur-
arbeiten unter sich und waren mehrere hundert Meiler
von der pazifischen Küste bei Manzanillo.

Vereinigte Staaten . .
Washington , 27. August. Präsident Wilson verlas

heute mittag 1 Uhr im Kongreß eine Spezialbotschaft,
in der er betonte , Amerika wünsche Mexiko gegenüber
im Geiste aufrichtigster , uneigennützigster Freundschaft
im eigensten Interesse Mexikos zu handeln . Die be¬
trübenden Zustände in Mexiko berührten Amerika nahe-
Es werde Mexiko noch beweisen , daß es ihm zu diene"
wisse , ohne zuerst an sich zu denken. Die gesamte Wem

so heißt es in der Botschaft weiter , wünsche MeD
Frieden und Fortschritt . Angesichts des Panamakanals
berge die Zukunft viel für Mexiko. Mexiko kann bl"

besten Gaben aber nur genießen , wenn es sie ehrenvoll
genießt . Die Entwicklung Mexikos ist nur dauernd ge¬
sund, falls sie das Produkt einer echten freien , gerechte
und gesetzmäßigen Regierung ist . Wir warteten Mo¬
nate vergebens auf eine Besserung der Zustände , und es

war unsere Pflicht , unsere guten Dienste anzubäten
Wilson besprach sodann die Entsendung und die JnstE
tionen Linds und fuhr fort : Wir bieten unsere DiE
nicht nur aus Freundschaft an , sondern auch, weil dl

Weltmächte erwarten , daß wir als nächster Freund Ham
dein . Die gegenwärtigen Zustände sind unvereinva
mit der Erfüllung der internationalen Verpflichtung"
seitens Mexikos und der Erhaltung der wirtschaftlm"
und politischen Zustände in Zentralamerika . Amen
sehe keine Berechtigung für die Abweisung der angev'
tenen Dienste der Freundschaft ein . Alles , was Amen
inzwischen tue , müsse in Geduld und in ruhiger , u,

eigennütziger Ueberlegung wurzeln . Ungeduld auf > ,
ten Amerikas sei unangebracht . Es müsse eine wett

günstige Gelegenheit abwarten und seine Dienste
neuern . Allen Amerikanern müsse nahegelgt rvero -

Mexiko sofort zu verlassen. Ihnen müsse dabei gehen
werden . Jegliche Waffenausfuhr nach Mexiko ml

aufhören . Es freue ihn , erklären zu können, daß m

rere Großmächte Amerika moralisch unterstützt har



Elfon teilte gleichzeitig die abweisende Antwortnote
Hertas mit und sein Verlangen , daß Amerika den

Mexikanischen Botschafter in Washington wie auch seine
«aene Regierung anerkenne.

Washington, 28. August. Präsident Wilson hat
stind angewiesen, nach der Stadt Mexiko zurückzukehren,
nachdem Wilson von Lind eine sehr optimistische Mit
teilung erhalten hatte.

Wilhelmshaven , 28. August. Dem rangältesten
Marineoborkriegsgerichtsrat , Eeheimrat Fielitz , ist die
nachgesuchte Entlassung aus dem Reichsdienste mit der

gesetzlichen Pension bewilligt worden mit der Maß¬
nahme, daß die Versetzung in den Ruhestand mit Ab¬
lauf des Monats November 1913 eintritt . Eeheimrat
Fielitz ist 57 Jahre alt und steht seit 1887 in Marine¬
diensten ! er gilt als eine Autorität auf dem Gebiets der
Nilitürrechtspflege . In den letzten Jahren war er
ältester Oberkriegsgerichtsrat beim Gericht der Marine¬

station der Nordsee in Wilhelmshaven und dem Gericht
der Hochseeflotte.

Automobilverkehrin Süd -Kamerun. In Kribi ist
in Form einer E . m . b . H . die „Südkameruner Last-
automobil-Gesellschaft

" mit einem Kapital von 100 000
Mark gegründet worden . Zn Ermangelung von Eisen¬
bahnen will die Gesellschaftden Personen - und Lasten¬
verkehr, soweit das Wegenetz dieses bisher ermöglicht,
aus dem Innern zur Küste und umgekehrt durch Ein¬
richtung von regelmäßigen Automobilverbindungen
organisieren. Da der Gouvernementsrat der Kolonie
bei seinen letzten Beratungen die Einstellung von rund
einer Million Mark in den Etat für den Ausbau des
Wegenetzes im Süden von Kamerun befürwortet hat,
bürste in den nächsten Jahren mit einer weiteren Aus¬
dehnung des Automobilverkehrs zu rechnen sein . Kribi
ist Hauptausfuhrhafen für Kautschuk im Süden der
Kolonie . Von 21 Millionen Mark Gesamtausfuhr ent¬
fielen im letzten Jahre 9,5 Millionen Mark auf Kribi,
während von Duala Produkte im Werte von nur 6,8
Millionen Mark zur Ausfuhr gelangten.

Ein ergreifendes Bild von jenem entletzlichen
Ringen, in dem sich am 16. August 1870 eine Anzahl
deutscher Infanterie -Regimenter verblutete , gibt der
Brief eines Mitkämpfers , des späteren Staatssekretärs
Oswald Freiherrn von Richthofen , der in den Grenz¬
boten zum erstenmal veröffentlicht wird . Der Freiherr
stand beim 11 . Regiment und hatte bereits die blutigen
Kampfe der vorhergehenden Tage mitgemacht . „Furcht¬
bare Tage des Schreckens und unendlichen Jammers lie¬
gen hinter mir, "

so schreibt er . „Wenn man , wie ich,
in der letzten Woche von einem Leichenwall zum andern
marschiert ist , wenn man stunden- , tage - und nächtelang
nichts anderes gehört hat , als das Geächze , Gestöhne und
Eewinsele der Verwundeten und Sterbenden , wenn man
die besten Freunde , die treuesten Kameraden neben sich
hat getroffen niederfallen sehen, ohne ihnen helfen zu
können, und sie selbst hat in Massen mit zu Grabe tra¬
gen helfen, so bedarf es erst einer gewissen Zeit , um in
das alte geistige Gleichgewicht zurückzukommenund die
vergangenen Tage überwinden zu können. Die ersten
Tage nach der Schlacht bei Eorze waren wir alle nach
und nach in einen Zustand vollkommenster Apathie ge¬
kommen.

" Nun brach mit schöner Sonne der 16. August
heran , und sie sollten nach einem kurzen Marsche Ruhe
haben , aber statt dieser Ruhe erwartete sie der härteste
Kampf . Das Regiment wurde zum Gefecht ausgestellt
und rückte in den Wald , um eine Umgehung nach rechts
huszuführen. Hier begegneten sie schon Verwundeten
ju zahllosen Mengen , und kaum waren sie auf freiem
Felde , so empfing sie ein Feuer von einem fast völlig
unsichtbaren Feind . „Tausende und Abertausende von
Kugeln strichen über das Feld . Einen Vergleich hierfür
gibt es nicht ; ein Platzregen ist viel zu wenig gesagt,
ueberall hörte man die Kugeln pfeifen und sah sie rechts
und links in die Erde schlagen . Furchtbar war die Wir¬
kung. Ein Kamerad nach dem anderen stürzte ; immer
kleiner wyrde die Schar . Der Fahnenträger fällt ; ein
Undsrer Unteroffizier ergreift die Fahne und weiter
lieht es .

" Schließlich sind nur noch 30 Mann beisam¬
men, doch sie werden von 20 Mann , die hinzukommen,
^ stärkt und stürmen wieder vorwärts . „Wir schmel¬
zen auf 20 Mann zusammen , und es gab daher jetzt nur
eine Parole , die ' die Fahne zu retten . Sofort stürzten
Dir uns , Manstein voran , dann Leutnant v . Sydow,
ver Fahnenträger , ich, Aigner , rechts in die Waldschlucht
Und stürmten durch den Wald . Undurchdringliches Ee-
Inupp hatten wir zu passieren ; immer wieder fiel einer
uer Wenigen tot oder verwundet nieder . Furchtbar
Mwer war es, sich einen Weg zu bahnen . Gesicht und
uande von Dornen zerrissen, verlor ich nach und nach
ststm, Regenmantel , Säbelscheide, Revolver . Mit dem
ulaifien Degen wurde für die lange , schwerfällige Fahne
?ie Bahn geebnet Aigner verließen die Kräfte ; ich zog
M bergauf , bergab vorwärts : ein Hornist unterstützte
khn. Unaufhaltsam wurde weiter marschiert ; so oft wir
uin weniges in der Waldschlucht sichtbar wurden , emp¬

fingen uns unzählige neue Kugeln . Endlich wurde es
Heller; wir hatten , Gott sei Dank, die Richtung nicht
verfehlt und den zuerst von uns betretenen Waldweg
wiedergefunden . Zuerst waren außer Manstein und
mir nur fünf bis acht Mann um die Fahne ; Leutnants
Kühne und v . Sydow I mußten sich verwundet zurück¬
ziehen . Auf der Straße fanden wir auch die Fah re des
1 . Bataillons , die auch nur mit Mühe und durch den
Mut ihres Trägers , des braven Fähnrichs Graf
Moltke I , der trotz zerschossener Hand doch nicht aus dem
Gefecht gehen wollte und die Fahne dem auch gefallenen
eigentlichen Fahnenträger abgenommen hatte , gerettet
war . Wir sammelten um die Fahne Reste aller Regi¬
menter » 11er , 72er und -40er und gingen von neuem vor.
Einzelne Kugeln flogen noch hin und her — so flog eine
Ventivegni an die Helmspitze und blieb in derselben
stecken — , aber nach und nach hörte das Feuer auf , und
nur an einzelnen entfernteren Punkten krachte es fort,
endlich ganz verstummend . Wir traten vor der Wald-
lisiere an , die Ueberbleibsel des 8 . , 40.» 72. und 11 . Re¬
giments . Von unserem Regiment sammelten sich etwa
300 bis 400 Mann . Kein Mensch wußte , wer gesiegt,
in wessen Händen das Schlachtfeld sei .

" Erst später
hörten sie, daß das Regiment durch sein rechtzeitiges
Eingreifen und die außerordentliche Aufopferung der
Leute dem Feinde den Sieg auf dem linken Flügel ent¬
rissen hatte.

* Die neuen Hundertmarkscheine und die Zehn¬
markscheine. Dis Wünsche, die sich auf ein»: Abänderung
des jetzt zur Ausgabe gelangenden Hundertmarkscheines
beziehen, und die vor allem ein kleineres und handliche¬
res Format sowie eine andere künstlerische Ausgestal¬
tung für nötig erachten, werden berücksichtig : werden.
Wie eine offiziöse Berliner Korrespondenz hört , sind
beim Direktorium der Reichsbank die Entwürfe für den
Typ eines neuen Hundertmarkscheins, die auf Veran¬
lassung der Reichsbshörde von Künstlern gefertigt wur¬
den, bereits eingegangen , und voraussichtlich dürfte der
Typ eines Düsseldorfer Künstlers gewählt werden . Die
Entscheidung hierüber soll in nächster Zeit erfolgen . Der
neue Hundertmarkschein, der zur Ausgabe gelangen soll,
dürste das zweckmäßige Format des alten Scheines er¬
halten , das sich im Verkehr durchaus bewährt hat . Was
die Ausgabe der Scheine anbetrifft , so ist zu berücksichti¬
gen, daß ihre technische Herstellung verhältnismäßig
lange Zeit erfordert , so daß ihr Erscheinen für den öf¬
fentlichen Verkehr noch geraume Zeit auf sich warten
lassen muß . Im preußischen Landtag war weiter von
einem Regierungsvertreter erklärt worden , daß auch
eine Abänderung der Reichskassenscheine im Werte von
10 -N vorgenommen werden solle . Die Erwägungen,
die über die Ausgabe eines neuen Typs für die Zehn¬
markscheine schweben , sind aber zunächst zuruckgestellt
worden , da vorerst wieder 100 Millionen Mark Zehn¬
markscheine zur Erhöhung des Reichskriegsschatzesbe¬
nötigt werden . Mit der Herstellung dieser Scheine ist
bereits begonnen worden . Seit einiger Zeit werden
die Zehnmarkscheine, deren jetziger Entwurf von dem
bekannten Professor Thumann stammt , aus einem feste¬
ren und haltbareren Papier als vordem hergestellt, was
zur Folge gehabt hat , daß die Klagen der Handslswelt
und des Publikums über die Unzweckmäßigkeit der
Scheine verstummt sind.

Zu dem Brande auf dem Imperator wird noch aus
Newyork, 28. August, gemeldet : Bei dem Feuer ist
der zweite Offizier Gobrecht umgekommen. Der für tot
gehaltene Matrose Otto Stumpf ist bewußtlos aufge¬
funden worden . Sein Zustand ist allerdings ernst . Di¬
rektor Meyer von der Hamburg -Amerika -Linie erklärte,
daß das Feuer auf den Proviantraum , in welchem es
ausgebrochen war , beschränktgeblieben sei . Ein wahres
Unglück dabei sei nur der Tod des zweiten Offiziers
Gobrecht, dessen Handlungsweise ein neuer Beweis für
den Heldenmut deutscher Seeleute sei . Die sichere Be¬
wältigung des Feuers tue den hohen Wert des Feuer¬
löschsystems auf den Imperator dar . Als das Feuer ge¬
löscht war , stand das Wasser in dem Proviantraum 35
Fuß hoch. Da der Proviantraum unter Wasser gesetzt
ist, so ist der Schaden zurzeit noch nicht genau festzu¬
stellen. Die Abfahrt des Imperator am Sonnabend den
30. August dürfte dadurch nicht in Frage gestellt werden.

Berlin , 29. August . Am Küftriner Platze kam es
gestern abend zu einer regelrechten Schlacht zwischen
500 bis 600 Schuljungen . Vor einigen Tagen war zwi¬
schen zwei Schülern ein Streit entstanden , der in Tät¬
lichkeiten ausartete . Die beiden Feinde wandten sich
an gleichgesinnte Kameraden in ihrem Viertel ; schnell
bildeten sich zwei Parteien ; es kam zunächst zu kleinen
Reibereien . Gestern trafen sich die feindlichen Hausen
in einer förmlichen Schlacht. Ein Steinhagel , der den
Verkehr erheblich störte und die Passanten in Gefahr
brachte, eröffnest den Kampf . Bald waren die Kämpfer
im Handgemenge . Ein wüstes Durcheinander und ein
ohrenbetäubender Lärm entstanden . Einige Schutzleute
erschienen auf dem Plan und führten die Anführer ab.

Düsseldorf , 29. August. Der wegen Unterschlagung
verhaftete Prokurist Steeg der Filiale des A. Schraff-
hausenschenBankvereins legte ein volles Geständnis ab,
aus dem hervorgeht , daß er in allen möglichen Börsen-
objekten spekuliert hat , Getreide , Zucker , Zinn , Kupfer
und Effekten. Allein in Kuxen betrugen seine Engage¬
ments im letzten Jahre 3,25 Millionen Mark.

Breslau , 28. August. Die Provinz Schlesien gab
heute dem Kaiser und der Kaiserin im Landeshause ein
glänzendes Fest. Die Majestäten wurden nach dem
Empfange nach dem Lichthofe geleitet , wo sich der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin , die übrigen Prinzen und
Prinzessinnen , die in der Provinz ansässigen Fürsten
und Fürstinnen und die Inhaber von Aemtern der Pro¬
vinz eingefunden hatten . Gespeist wurde an einzelnen
Tischen. Lakaien und Jäger in den reichen Livreen der
fürstlichen Häuser und der Adelsfamilien bedienten . Die
Tafelmusik hatte das Leibkürassierregiment gestellt. Nach
der Tafel hielten die Majestäten längere Zeit Cercle ab.

Elgin , 28. August. Als Premierminister Asguith
in Lossiemouth Golf spielte, griffen zwei Frauenrechtler¬
innen ihn an , hielten ihn fest , schleppten ihn umher und
schlugen ihm den Hut herunter . Seine Tochter eilte
ihm zu Hilfe . Zwei Detektivs brachten die Frauen auf
die Polizeiwache.

Der Voss . Ztg . wird aus Neapel gemeldet : Gestern
traf unter Eskorte an Bord der Jtalia aus Newyorl
der Amerikaner Porter Charlton hier ein , der im Jahre
1910 in Lomo seine Frau ermordet hat . Er floh dann
unter falschem Namen in seine Heimat , wurde aber dort
ausgeforscht und verhaftet und nun nach dreijährigen
Verhandlungen ausgeliefert . Zahlreiche Berichterstatter
versuchten, den Eattenmörder zu sprechen , die Polizei
verwehrte aber jedermann , auch dem amerikanischen
Konsul , den Zutritt zum Dampfer . Porter Charlton
sollte in der letzten Nacht nach Genua und von da nach
Como gebracht werden , wo die Schwurgerichtsverhand-
lung gegen ihn stattfinden wird ; sein Advokat hofft,
wie es heißt , einen Freispruch zu erzielen.

Washington, 28 . August. Das Schatzamt telegra¬
phierte auf Ersuchen des Staatssekretärs Vryan an alle
Zollbeamten in den Vereinigten Staaten , sie hätten auf
alle Ladungen mit Waffen nach Mexiko Beschlag zu
legen , ohne Rücksicht darauf , für wen sie bestimmt sind.

Leer, 29. August. Gestern abend ist das zweiein¬
halb Jahrs alte Söhnchen des Arbeiters Peter Janßen
in der Brummelburgstraßevon einem Wagen überfah¬
ren und schwer verletzt worden. In der Nacht starb das
Kind im Hospital.

Verlin, 29. August. Staatssekretär Dr. Solf ist
heute in Viktoria eingetroffen.

Breslau, 29. August. Die Kaiserin begab sich
heute früh um 8,59 Uhr mit Geleit einer Schwadron
des Husarenregiments von Schill, 1 . Schlesisches Nr. 4,
zum Paradefelde. Der Kaiser folgte um 9 Uhr im Auto¬
mobil.

Vreslau, 29. August. Der Kaiser kehrte an der
Spitze der Feldzeichen um 12 Uhr, die Kaiserin zu Wa¬
gen um 11,29 Uhr nach dem Schlosse zurück.

München, 29. August. Der Prinzregent ist mit
Gefolge von Posen heute morgen um 7,15 Uhr hier wie¬
der eingetroffen.

Wien, 29. August. Die albanische Mission mit
dem Minister des Aeußsrn an der Spitze ist hier einge¬
troffen.

Bilbao, 29. August. Bei Las Arena hat ein
Fischerboot Schiffbruch erlitten. Acht Personen sind er¬
trunken.

Patentschau.

Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes Koch,
Berlin NO . 18. Er . Frankfurter Straße 69.

Abschriften billigst. Auskünfte kostenlos.

W . Wielandt , Oldenburg , Er . Elisabethstr . 3a : Vor¬
richtung zum Abschneiden von Strangpressen . (E .M .)

Franz Kuhlmann , Rüstringen - Wilhelmshaven:
Winkelmeßinstrument . (Ang . Pat . )

Franz Hallerstede, Oldenburg , Langestr . 26a :Ruck¬
sack, welcher mittels Schnur , Band oder dergl . ohne
Ende und Schloß verschlossen wird . (EM .)

Christian Eymann , Quakenbrück: Pumpe . (GM . )
Emil Brinkmann , Rüstringen : Lippendichtungs¬

manschette für Schlauchverbindungen . (EM . )
Wilh . Dittmann , Varel i . O . : Formkasten für

Formsteine . (GM . )
Johann Hobbie, Zetelermarsch, Old . : Heuwende¬

maschine. (EM .)
Herm . Mentzel, Emden : Haar - Abziehaopurat.

(GM .)

(GM )
l^oii Erassl , Delmenhorst : Deckenstreichbürste.

^ Mergner , Neumarkt i . O . : Haarnadel.
(Verl . EM .)
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Schwache Angen werdennach

Lch'L TUSkl Wm-
rlmlweiiis
gleich haarstärkendes Kopf- und
antiseptisches Mundwasser. An¬
weisung gratis . Glas » 1,50
nnd 2,50 Mk . Rp . Destillat
von Enzianwurzeln u . -blüten.
Zu haben bei I . C . Jantze « ,
Jever , Parfümerie , a . Markt.

Ae tm es gern nieder.
sich selbst rasieren, wenn
Sie es nur einmal pro¬

biert haben . So leicht und schön
arbeitet der

Bestellen Sie sofort!

Echt versilbert 4 Mk.,
schwer versilbert 6 Mk.

in der
^ vur -llnogvpSv.

Blumenkohl
trifft heute abend ein.

»l . ll . Vsssvns

täglich frisch,
in Pfund -Stücken

Pfd . 1,30 Mk . ,
in 5 Pfund -Stücken

Pfd . 1,25 Mk.
Wh . Geldes.

Hengftenbergs
Weinessig

ist der beste Einmacheeffig.
Zu haben bei

_ Wilh. Gerdes.

A. «M Mm bis«.
Wilh . Gerdes.

Sonnabend v. 5Uhr an u . Sonntag
Enten-Berkegeln

junge indische Laufenten ) bei
Zantzen , Schlachte . Geräucherte
Eale frisch eingetroffen. D . O.

- Dtlemen-I Assell
UNd

Vaterländische
Feier

Sonntag den31. Aiz. d . I
i« Schützenhos z« Jever

zur Erinnerung an die Schlachtentage im August 1870:
Weißenburg 4 . Aug ., Wörth u. Spichern 6. Aug ., Colombey
14. Aug . , Mars -la-Tour 16. Aug ., Gravelotte , St . Privat 18 . Aug .,
Beaumont 30. Aug ., Noisseville bei Metz 31 . Aug ., Seda « 2 . Sept .,

veranstaltet vom
Beteranenverein für Jeverland n . U .,

Jeverschen Kriegerverein,
Marineverein für Jever n . U.

s? L « xr » « »« ».
1 . Nachm . 2 ^/z Uhr Aufftellung vor dem Kriegerdenkmal

N (Weiheatt).
D 2 . Abmarsch mit Fahnen und Musik zum Schützenhof.
R 3 . Konzert und Kommers im Schützenpark.
« Bei schlechtem Wetter im Saal . X
^ 4. Prämienfchietzen für die Kameraden . ^

5 . Jugendbelustigungen und Abbrennen eines Feuer - H
Werkes am Abend . ^

6. Grotzer Festball . U

8k Entree Mm Platz wird mcht erhoben. A 8 z
Die Bewohner der Stadt Jeoer und Umgebung werden M

zu dieser echt vaterländischen Feier sreundlichst eingeladen . X
Dia KaMoitrrnS.

8«Mim»nei
LisürNrnr.

arm
Der angefetzte Ansstng am

31. August findet umstände¬
halber nicht statt.

Der Borstand.

Zur Feier am nächsten Sonntag
im Schützenhof treten die Vereine
nachm . 2i/ .z Uhr wie folgt an:

Veteranenverein vor der Stadt¬
wage,

Kriegerverein vor dem Hotel
Erbgroßherzog,

Marineverein und Schützenoerein
vor dem Schütting bezw.
Ehmens Wirtschaft.

Der Veteranenverein holt die an¬
deren Vereine mit Musik zum ge¬
meinsamen Marsch nach dem Krie¬
gerdenkmalund zum Schützenhofab.

Die Jugendbelustigungen be¬
ginnen um 5 Uhr nachm . , das
Feuerwerk beim Dunkelwerden.
Musik: Kaiser!. Marine (von Wöhl-
bier) . Der Festausschuß.

Wils str Lik!
Lesen Sie bitte
und machen Sie
einen Versuch.

Auskündigerei.
Sonntag den 31 . d . M.

gnossoi » 8 » II
Es ladet sreundlichst ein

D . Münkenwarf.

Gemischter Chor Edelweiß,
Waddewarden.

Sonntag den 31 . August pünkt¬
lich 8^/z Uhr Singen mit nach¬
folgendem Tanzkränzchen . Auch
Nichtmitglieder find willkommen.

Der Vorstand.

8« ne« WM!

JerMe SchlM str1913
Einkochgläser . — Gläser für alle Systeme passend.

Rur mit diesen Einkochapparaten und Einkoch-
gläsern erzielen Sie die beste Frischhaltung!

SesgWM.
Wahrend d. Markttage,

Sonntag den 31. August
nnd Freitag den 5. Septbr .,

Ball,
wozu sreundlichst einladet

Th . Jaichen.

ZekStreimelle.
Der Schützenverein fft vo»Veteranen -, vom Krieger- un-

Marineverein zum Sonntag
31 . August zu einem Ausmarsch
nach dem Schützenhof zu der
Gedenkfeier der siegreichen Schlach¬ten von 1870 eingeladen.

^
Zugleich haben die Schützen

Scharf nnd Meisterfchietzn»
um die Bundesabzeichen.

Angetreten wird um 2,13 Uhr
auf dem alten Markt in votier
Uniform, mit Fahne , ohne Waffen.

Die Schützen werden gebeten
sich recht zahlreich zu beteiligen.

Albers , Hauptmann.

Kurgerverein
Seugnmrderr.

Sonntag den 31 . August

Versammlung.
Anfang 6 Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Von ÜVI* kvisv
LUI ' ÜvK,

kui» llsls -,ttssvn - unck Oknsnlviäen.
Wilhelmshaven , Viktoriastr . 84
Sprechstunden: Vrm. 10 — 12 Uhr,

nachm . 4— 6^ „

Geburtsanzeigen
Durch die glückliche Geburt eines

Mädchens wurden erfreut
M . Heinks und Frau.

Garms , 27. August 1913.

/ivvum.
Sonntag den 31 . August

grotzer Ball.
B . Eggers.Accum.

enrr. Th . mn Lenge «.
F-

StErÄisLSMpxsMAtL
für ' «Le» .

L . I '
. Oulrsu . -Isvsr.

Machen Sie die Ar zu!
Dieser Ausruf erübrigt sich, wo unser Türschließer„Lasso " befestigt
ist. Derselbe schließt selbsttätig jede offengelassene Tür , versagt nie
u. istohne Nagel, ohne Schraube mit einemHandgriff zu befestigen.
Unbegrenzte Haltbarkeit. Preiskomplett2,25Mk. per Nachnahme.

Lassovertrieb: h . Arkenau, Delmenhorst, DwobergKhMeg Nl. 33.

GMenkMn
empfiehlt in allen Steinarten

8 . üilüllvn.

MelMhWMil.
Sonntag den 31 . August

grotzer Ball.
Es ladet sreundlichst ein

Bernhard Onken.

EMkkkHllM
empfehle in kräftig pikierten Sorten

Vvuisvk Lvsi »n,
Krnissn »» SSmIüng,

Sivgvn,
Königin l .« uisv,
i-nxions Kodis,
I,ouis Knukisn,

>- » xions Ooinpekülton.

Aug Vinülr.
Honigkuchen

3 Pfund 1 Mk
empfiehlt als Spezialität
Hookfiel . Jakobns Bntz.
Ich bin in den nächsten Tagen

wieder in Jever anwesend und
bitte die geehrten Einwohner von
Jever und Umgegend, ihre Be¬
stellungen für mich unter

KlMMUM
an die Erp . ds . Bl . umgehend
gelangen zu lassen . — Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Kakerlaken,
Ameisen, Wanzen usw. u . Garantie.
E. Matz, staatl. konz . Kammerjäger,

Wandsbek-Hamburg.

Statt Ansage.
Die Geburt eines Knaben zeigen

erfreut an O . Hinrichs u. Frau
geb . Gecken.

St . Jooster -Groden,
27 . Aug . 1913.

TodesauMM
Statt Ansage.

Heute mittag 12 Uhr entschlief
nach kurzer , schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater,
mein lieber Sohn,

der Bahufpediteur

K. K. Albers,
im 50. Lebensjahre.

Dieses bringen wir tief betrübt
mit der Bitte um stille Teilnahme
zur Anzeige.

Auguste Albers geb. Wahlsdorf
nebst Kindern

und hoch betagtem Vater.
Jever , 28. August 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den 1 . September nachm . 3 */° Ähr
vom Trauerhause aus statt . ^

Statt jeder Nachricht.
Nach längerem Kranksein ent¬

schlief heute in seinem 68. Lebens¬
jahre sanft mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater,

der Hauptlehrer a . D.

MW
" AMR

In tiefer Trauer
Anna Bredehorn

geb . zu Jeddeloh
nebst Kindern

und Enkelkindern.
Oldenburg , 28. Aug . 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den 1 . Sept . vormittags 9 >/i M
vom Trauerhause , Gärtnerstr. 1 ",
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise hetz'

licher Teilnahme bei dem Hl '

scheiden unseres lieben Vaters sagen
wir unseren tief gefühlten Dank.

Familie Mettcker und Geldes^

Fernsprecher Nr. 4 Verantwortlich « Redakteur : Geich . Wettermann, Jeve, Hierzu ei« 2. Blatt u . die Landw . Zeitung«



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementsprets pro Quartal 2 Me Postanstalten nchmen
Bestelkungm entgegen . Für die Stirdtabormenten inkl. Brrngerlohn 2 . L.

Jnserrionsgebühr für die Petitzeste oder deren Raum
str das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1'8 Psrnnige.

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne stl Jwer.Nebst der Zeitung

IxeberlSndische Nachrichten.
öMSWSki! ZI . AM M

Zweites KM
Aus dem GroHemgtW.

Oldenburg, 28. August. Seine Königliche Hoheit
der Eroßherzog haben geruht, dem Krankenwärter
Serben Stromberg in Delmenhorst die Verdienst¬
medaille für Rettung aus Gefahr zu verleihen.

Der Maschineninspektor des Germanischen Lloyd,
Ingenieur O . Wilke zu Brake, ist zum Ersatzmitgliede
det Eroßherzoglichen Schiffsvermessungsbehörde in
Brake ernannt.

Jever , 29. August.
- Flottenmanöver bei Helgoland. An den dies¬

jährigen Herbstmanövernder Kriegsflotte nehmen zum
erstenmal ein Marine -Luftschiff sowie einige Marine-
Flugfahrzeuge teil . Sicherem Vernehmen nach befindet
sich die Flotte zurzeit bei Helgoland und in dessen Nähe,
woselbst sie auch in der nächsten Zeit noch manövrieren
wird. Für die Besucher der Nordseebäder bietet sich
daher die Möglichkeit, auf ihrer Hin- oder Rückfahrt
die Flottenmanöver, an denen auch die neuesten und
größten Turbinen-LinienschiffeKaiser und Friedrich der
Große beteiligt sind, zu Gesicht zu bekommen . Zu emp¬
fehlen ist es , die Hinfahrt über Wilhelmshaven , die
Rückfahrt dagegen über Bremerhaven oder umgekehrt
auszuführen , da alsdann die größte Wahrscheinlichkeit
besteht, die Flotte zu sehen und außerdem in Helgoland
ein längerer Aufenthalt möglich wird. Sonntag den
31 . d. M . soll die Flotte bei Helgoland vor Anker liegen.

* Das Thema „Ueberfischung der Nordsee "
, von dem

es in den letzten Jahren ziemlich ruhig gewesen war,
ist auf dem soeben beendeten 6. internationalen Fische¬
rei-Kongreß in Ostende behandelt worden. Dr . Redecke,
der holländische Fischereibiologe gibt einen Ueberblick
über die Schollenfischerei , die nächst der Heringsfischerei
die belangreichste Fischerei in der Nordsee gewesen ist,
aber zurückgegangen ist, nicht in der Menge, sondern
in der Größe der Fische , was einen großen Verlust be¬
deutet, denn ein Pfund großer Schollen ist mehr wert
als ein Pfund kleiner. Dr . Redecke berichtete über die
Untersuchungen , die auf dem Gebiet der Schollenfischerei
angestellt worden sind , und zu denen auch Deutschland
wertvolles Material beigetragen hat, und hielt u . a.
bchonreviere für notwendig. Der Fischdampferreeder
Eroen aus Pmuiden forderte ein Verbot der Landung
untermaßiger Fische . Der Schiffahrtskommissar von
Dstende, Claessens, wünschte eine internationale Rege¬
lung des Maßes für Fische . Einen ganz anderen Stand¬
punkt nahm der französische Vertreter, Trefeu, ein . Er
Meinte, daß die Einführung eines Mindestmaßes keinen
Zweck habe , weil der einmal gefangene Fisch doch tot
8Mge. (Eine Ansicht , die von vielen Fischern geteilt
wird. Nach einer Spezialarbeit von Dr . Frhrn . von
Reitzenstein aber ist bei den Segelfischern ein Drittel
bis zur Hälfte der gefangenen untermaßigen Schollen

noch lebensfähig zu betrachten und kann gerettet
werden; doch sind im Schleppnetz der Fischdampfsr fast'
alle kleinen Schollen so beschädigt , daß sie ihre Lebens¬
fähigkeit verlieren und eine Wiederaussetzung der ge¬
fangenen kleinen Schollen keinen Zweck hätte.) Auf dem
Astender Kongreß widersprachen einige belgische Reeder
ben Einwendungen Treseus und behaupteten, daß der
ostch am Leben bleiben könne . Der norwegische Ab¬
gesandte, Varcley , Sekretär einer norwegischen Fische¬
rei-Vereinigung, hielt Maßregeln gegen eine Ueber-
ftzchung der Nordsee für notwendig. Gelder aus Amster-
bam erklärte Schritte für notwendig, um einem Zu¬
stande ein Ende zu machen , der zu einer Vernichtungder
Mordseefischerei führen müsse . Schließlich wurde ein
Antrag des niederländischen Haupt-Fischerei -Jnspektors
angenommen , daß , „bis eine internationale Regelung
Zustande gekommen sei , jedes Land Maßregeln einführen
Uoge, die, ohne die Fischerei zu sehr zu belästigen, der
Anbringung kleiner Fische ein Ende machen .

" Der An-
trag wurde einstimmig angenommen, da der französische
Abgesandte der Abstimmungnicht beiwohnte. (Wesztg.)
.

E Heidmühle, 26. August. Man schreibt uns : Bei
aen vielen Neubauten, die jetzt hier, bei Oestringfelde,

bei Schoost usw . aufgeführt werden und noch aufgeführt
werden sollen, würde es gewiß jeder Heimatfreund mit
Freuden begrüßen , wenn der heimatlichen Bauweise
etwas mehr Geltung verschafft werden könnte . Notwen¬
dig wäre vor allem eine gewisse Einheitlichkeit in der
Herstellung der Wohnhausdächer. Oft sieht man Ge¬
bäude mit den verschiedenartigsten Bedachungen, Schie¬
fer , Zementplatten, Metall und Dachpfannen verschie¬
dener Konstruktion. Diese Buntscheckigkeit der Dächer
ist gewiß keine Zierde der Landschaft . Nach einstimmi¬
gem Urteil Sachverständigerberuht auf dem einheitlich
roten Dächermeer die reizvolle Schönheit unserer Orts¬
bilder in der Ebene. Man sollte zur Bedachung die von
altersher hier in unserer Gegend heimischen und be¬
währten roten Dachpfannen, die auch wohl in der An¬
schaffung und Unterhaltung billiger als andere Be¬
dachungsarten sind, verwenden. Ueber die Dachform
ist noch zu sagen , daß ein hohes steiles, gleichwinkliges
Satteldach, das hohe Giebel abschließen , das Wahr¬
zeichen unseres jeverländischenHauses ist und am mei¬
sten zu seiner Schönheit beiträgt. Andere Dachfarmen,
z . B . die platten Dächer , sollten als landesfremd gar
nicht oder doch nur ganz ausnahmsweise gestattet
werden.

" Rüstringen, 28. August. Bekanntlich suchen aus¬
wärtige Loshändler vielfach Lose solcher Lotterien, die
im Herzogtum nicht genehmigt sind, trotzdem hier zu
vertreiben. Nur verhältnismäßig selten fallen sie da¬
bei den Behörden in die Hände . Der Loshändler Nie¬
mann aus Hamburg hatte aber das Pech , ertappt zu
werden. Unter den Empfängern der versandten Emp¬
fehlungsdrucksachen befand sich auch ein amtlicher
Lotterieeinnehmer, der selbstredend Anzeige erstattete.
N . erhielt vom Schöffengericht 100 ^ Geldstrafe . Es
sei bei dieser Gelegenheit nochmals darauf hingewiesen,
daß sich nicht bloß diejenigen strafbar machen , die solche
nicht zugelassenen Lose vertreiben, sondern auch alle die¬
jenigen Personen, die die im Herzogtum Oldenburgnicht
zugelassenen Lose kaufen.

* Rüstringen, 28. August. Vor kurzer Zeit über¬
holte der Führer des Automobils der hiesigen Firma
K . und F . den Wagen eines anderen Besitzers . Dabei
kam es an einer Straßenkreuzung zu einem Zusammen¬
stoß, bei dem beide Fahrzeuge erheblich beschädigt wur¬
den . In dem darauf ergangenen Schöffengerichtsurteil
gegen den Elfteren, das auf 30 o/i Geldstrafe lautete,
forderte das Gericht , daß von den Kraftwagenführern
eine ganz besondere Rücksicht auf die auf der Straße ver¬
kehrenden Fuhrwerkeund Passanten zu nehmen sei.

" Varel , 27. Aug . Die Automobilraserei mancher
Kraftwagenbesitzer hat kürzlich hier dazu geführt, daß
die Stadtverwaltung das Geschwindigkeits -Höchstmaß
innerhalb der Stadt auf 20 Kilometer festgesetzt hat.
Das ist insofern von Belang , als bekanntlich die oldcn-
burgische Automobilistenvereinigung eine Hinaufsetzung
der Höchstgeschwindigkeit innerhalb der geschlossenen
Ortschaften anstrebt.

" Varel , 28. August. Die Erben des Ziegelci-
besitzers L . de Cousser beabsichtigen ihre Vareler Klin¬
kerwerke mit dem Herrschaftshausin Varel und reichlich
110 Hektar Ländereien mit Antritt zum 1 . März 1614
zu verkaufen . Zu den Werken gehören vier bei Varel
belegene Ziegeleien , deren Jahreserzeugung rund acht
Millionen beträgt.

G Westerstede , 28. August. Die Versorgung des
Ammerlandes mit elektrischer Energie durch die Ueber-
landzentrale schreitet rüstig vorwärts . Die größeren
Orte sind schon mit der Hauptleitung verbunden, in nicht
allzu ferner Zeit werden die Gemeinden Edewecht und
Apen folgen, die Hausanschlüsse sind zum größten Teil
fertig. Kleineren Elektrizitätswerken, so in der Ge¬
meinde Edewecht , ist es untersagt worden, ferner noch
Licht und Kraft an dritte Personen abzugeben. Diese
werden später auch den Strom von der Zentrale be¬
ziehen. Die rentablen Werke von Bünting -Jeddeloh,
Hisje-Torsholt und Tietjen -Earnholt werden ihren Be¬
trieb in unveränderter Weise aufrecht erhalten; sie wer¬
den von dem Konzessionsvertrage der Ueberlandzen-
trale mit dem Staat nicht berührt. Das Werk des
MühlenbesitzersHisje-Torsholt versorgt diese Ortschaft
mit elektrischem Strom schon seit Jahren mit gutem Er¬
folge. Recht günstig schneiden die Landwirte bei der

Elektrizität ab, sind sie doch in der Lage, für ihren Be¬
trieb Maschinen aller Art mit elektrischer Energie zu er¬
halten und zu betreiben. Eine ganze Anzahl Land¬
wirte im Ammerlande hat die Gelegenheit wahrgenom¬
men, sich Mahlgänge zuzulegen.

" Oldenburg. Die Landwirtschaftskammerhält ihre
nächste Eesamtsitzung am Freitag , 26. September, ab.

* Oldenburg. Professor Wilhelm Wisser , der in
weitesten Kreisen der Nordwestecke als Märchenerzähler
bekanntefrühere Gymnasiallehrer, feierte am 27. August
unter großerAnteilnahme aus Oldenburg und weit dar¬
über hinaus seinen siebzigsten Geburtstag. Prof . Wisser
ist in Klenzau bei Eutin geboren. Seine Lehrtätigkeit
übte er aus an den Gymnasien zu Eutin , Jever und
Oldenburg. Hier trat er vor fünf Jahren in ben Ruhe¬
stand . Er hat sich vornehmlichum die in mustergiltiger
Sprache wiedergegebenenMärchen eigens des ostholstei¬
nischen Gebietes, die er unter dem Titel „Wat Grot-
moder verteilt" herausgab, um das niederdeutsche
Schrifttum verdient gemacht . Die Märchensammlungen
sind von den Prüfungsausschüssenfür Jugendschristenin
Altona -Hamburg und Kiel anerkannt und noch auf
deren Veranlassung erschienen.

" Oldenburg» 27. August. Zu einer glänzenden
Veranstaltung ist die heutige Bezirks-Tier- und Geflü¬
gelschau des Amtes Oldenburg geworden, die auf dem
Pferdemarktsplatzeabgehalten wurde. Die Beschickung
war eine ausgezeichnete. Das Material , das heranoe-
schafft war, war fast durchweg von hervorragenderGüte.
Unter den landwirtschaftlichenMaschinen befanden sich
einige Muster, die die Landwirte stark interessincken.
Der Besuch der Tierschau übertraf denjenigen der Vor¬
jahre erheblich.

" Oldenburg, 28. August . Vom Oldenburger Auto¬
mobilklub ist für Sonntag den 14. September eine Ge¬
sellschaftsfahrt nach Osnabrück geplant, mit der sine be¬
sondere Fahrzeugprüfung in den Bergen verbunden
werden soll . Die Abfahrt erfolgt morgens 614 Uhr. —
Beim Abschirren eines Pferdes wurde ein Kutscher durch
einen Hufschlag schwer verletzt . — Der schon länger ge¬
plante Jndustrietag soll , wie jetzt zuverlässig berichtet
wird, am 21 . September stattfinden.

" Oldenburg. Der Landwirt H . Dählmann hat ein
bei Hohenwestedt in Holstein gelegenes Gut von 156
Hektar mit Ringofenziegelei für 410 000 Mark mit so¬
fortigem Antritt angekauft." Delmenhorst. Der Landwirt Heinrich Katenkamp
in Stuhr verkaufte sein Hofbauwesen um den Preis von
100 000 -K an den Landwirt Dietrich Segelke in Varrel.

* Gruppenbühren. Um rund 44 MO cK ging das
Wirtschaftsanwesendes Wirtes Meyer in den Besitz des
Stukkateurs Osterloh von hier über.

- Brake, 28. August. Auf dem hier von Liebau ein¬
gelaufenen deutschen Dampfer Werner kam ein Leicht¬
matrose dadurch zu Unglück , daß er ausglitt und über
Bord fiel . Trotz aller Bemühungen konnte der Verun¬
glückte nicht gerettet werden. Erst später wurde die
Leiche geborgen.

- Nordenham, 28. August. Nach einer Bekannt¬
gabe der Frerichs und Co . , A .-G . in der Generalver¬
sammlung in Bremen beträgt der Verlust der beiden
letzten Jahre , seit die letzte Sanierung erfolgte, etwa
1360 000 -M . Was zur Deckung dieser Unterbilanz ge¬
tan werden soll , wurde nicht bekanntgegeben. Von an¬
derer Seite kommt die nicht unwahrscheinlich klingende
Meldung, daß die Werft an die Firma Krupp in Essen
verkauft werden soll . Sollte das zutreffen, so dürfte
wohl mit Bestimmtheit auf eine Vetriebserwsitsrung
gerechnet werden.

" Nordenham, 28. August. Der flüchtige Postagent
M . aus Atens , der nach Veruntreuung von Postgeldsrn
in Höhe von 800 seit Sonnabend flüchtig war , ist laut
B . Z . in der vergangenen Nacht von dem Gendarmen
Riekemann in Einswarden ergriffen worden. M . hatte
von dem veruntreuten Gelde nichts mehr bei sich und ist
überhaupt seit Tagen jeder Mittel entblößt gewesen,
so daß er an eine Fortsetzung seiner Flucht nicht denken
konnte . M . hat sich denn auch die ganzen Tage in der
hiesigen Gegend aufgehalten. Er wurde heute i ormit-
tag hier ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.



Aus den NchbWkbiktkil.
* Aus Ostfriesland . Von vielen Stellen her hört

Man Klagen über die Verbreitung der Erdmäuse . Diese
Klagen nehmen immermehr zu . Die Tiere haben schon
einen namhaften Schaden angerichtet . Insbesondere
find es zurzeit die Kartoffelfelder , die von ihnen befallen
werden.

* Dornum . Der von dem Landwirt H . Folkerts
bewohnte Hofplatz in Hammerplatz , etwa 100 Morgen
groß, ging durch Kauf in den Besitz des Landwirts Jüt-
ting in Eppingawehr über . Als Preis werden 70 000
Mark genannt.

* Leer , 28. August. In Westermoordorf brannte
die Besitzung des Kaufmanns Willms zum grössten Teil
nieder . Außer dem Eingut kamen mehrere Stück Groß¬
vieh in den Flammen um . Ein Dienstmädchen konnte
nur mit knapper Not gerettet werden.

* Bremerhaven , 28. August . Zur Deutschlandfahrt
trifft am Freitag resp. am Sonnabend mit dem Lloyd¬
dampfer Friedrich der Große eine Delegation des deut¬
schen Kameraden - und Patriotenbundes von Nord¬
amerika in Begleitung des Offizierkorps des „First Re¬
giment Minute Men " aus Washington hier ein . Der
hiesige Kriegerverband wird die Herren beim Betreten
deutschen Bodens durch Fahnendeputationen mit Musik
willkommen heißen . Der Besuch der amerikanischen
Milizoffiziere unter Führung des Obersten Winter ist
in Deutschland darum bedeutungsvoll , weil die „Minute
Men " die Tradition des „Regiment Washington " er¬
erbt haben und noch die alte , von dem großen deutschen
Heeresreformator Amerikas , von Steuben , seinerzeit in
Nordamerika eingeführte friederizianische Uniform mit
Dreimastern tragen . Diesem Regiment allein steht die
Ehre zu , bei allen festlichen und feierlichen Veranstal¬
tungen die Ehrenwache zu stellen. Die Herren werden
am 2. September in Berlin sein und dort offiziell an
der Kaiserparade teilnehmen.

* Geestemünde, 27 . August. Seit einer Woche ist
die 16jährige Tochter des Landmanns Eickenberg aus
dem benachbarten Vrahmel spurlos verschwunden. Zu
gleicher Zeit verschwand ein auf einer Ziegelei im Orte
beschäftigter Maschinist, ohne daß man von seinem Ver¬
bleib etwas weiß . Es besteht die berechtigte Vermu¬
tung , daß das Mädchen durch den Letzteren nach dem
Auslande entführt worden ist.

* Haselünne , 28. August. In Abwesenheit der El¬
tern fiel das zweijährige Kind des Hofbesitzers Schulte
zu Höven bei Flechum in einen mit kochender Milch ge¬
füllten Topf . Trotzdem sofort ein Arzt herbeigeholt
wurde , trat der Tod nach einigen Stunden ein.

* Stade , 28. August. Hier starb heute Geheimer
Regierungsrat Graf Wilhelm v . Borries , geboren 1827
zu Harsefeld als Sohn des Staatsministers Graf Vor¬
ries . Der Verstorbene war bis 1903 Landrat von Ma¬
rienburg (Hildesheim ) .

* Kassel, 28. Aug . Die heute zur Wahl des Ober¬
bürgermeisters an Stelle des scheidenden Dr . Scholz zu¬
sammengekommene Körperschaft empfing von einem
Vertreter der königlichen Regierung die Mitteilung,
daß die Bestätigung Dr . Scholz' als Oberbürgermeister
von Charlottenburg vor Mitte nächster Woche nicht zu
erwarten sei . Aus diesem Grunde wurde beschlossen , die
Wahl entsprechend zu vertagen.

* Köln , 27. Aug . Der zwanzigjährige Schlachter¬
geselle Joseph Hahn aus Hülscheid an der Sieg , der vor
einiger Zeit bei einem Einbruchsversuch in einem Land¬
hause überrascht und festgenommen wurde , während es
seinem Komplizen , dem Schriftsetzer Joseph Völker aus
M .-Eladbach , gelang , zu entkommen, hat im hiesigen
Eerichtsgefängnis den Mord an der Haushälterin eines
Kaplans aus M .-Gladbach, dessen er bereits als völlig
überführt galt , eingestanden . Wie der Verbrecher an¬
gab , ist er zusammen mit Völker nachts maskiert mit
vorgehaltenem Revolver in das Zimmer der Haushäl¬
terin eingedrungen . Sie haben dann die Erwachende
überwältigt , und während Hahn ihr die Hände fesselte,
hat ihr Völker einen Knebel in den Mund gesteckt. Dar¬
auf haben beide eine Taschenuhr gestohlen und das Haus
wieder verlassen . Die Haushälterin wurde am andern
Morgen tot aufgefunden , sie war infolge des Knebels
erstickt . Auf die Spur der Verbrecher kam man später
durch die Taschenuhr, die sie in einem hiesigen Pfand¬
leihgeschäft versetzt hatten . Hahn gestand weiter ein,
zusammen mit Völker in acht Fällen maskiert in Häuser
eingedrungen zu sein und die Bewohner mit vorgehal¬
tenen Revolvern zur Herausgabe von Geld gezwungen
zu haben . Unter diesen Raubüberfällen befindet sich
auch der auf den Sparkaffenrendanten in Neukirchen.
Die andern Verbrechen sind in Hannover , München , .in
Heidelberg und andern Städten verübt worden.

* Düsseldorf, 27 . August. Zur Verhaftung des
Prokuristen Steeg von der Düsseldorfer Filiale des
Schaaffhausenschen Bankvereins wird noch mitgeteilt:
Da befürchtet wurde , daß Steeg sich erschießen würde,
begleitete ein Verwandter des Flüchtlings den Krimi¬
nalbeamten auf seiner Reise . Bei der Festnahme in
Donaueschingen wurde Steeg zuerst der scharfgeladene
Revolver abgenommen . Der Defraudant war fast völ¬
lig mittellos ; seine ganze Barschaft betrug noch nicht

ganz 26 Ä . In Köln hatte er sich den Bart abnehmen
lassen und eine blaue Brille gekauft, die er bei seiner
Verhaftung noch trug . Er wurde heute in das hiesige
Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

" München, 27. August. Das Flugzeug des in
Schleißheim stationierten Militärfliegers Leutnant Fink
geriet in einer Höhe von 1500 Meter in Brand . Der
Flieger landete in einem tollkühnen Eleitfluge bei
Mariabrunn nahe bei Freising und konnte noch gerade
im letzten Augenblick von seiner Maschine abspri rgen.
Er blieb unverletzt . Der Aeroplan ist verbrannt.

Ein Hundertjähriger bei der Einweihung des
Völlerschlachtdenkmals. An den Feierlichkeiten anläß¬
lich der Einweihung des Völkerschlachtdenkmals am
18. Oftober d . I . in Leipzig wird auck> ein Deutscher
teilnehmen , dessen Geburtsstunde schlug , als die Kano¬
nen vor Leipzig donnerten . Er ist ein Sohn schwäbi¬
scher Erde , der Wagner Johann Martin Saemann , der
am 18 . Oftober 1813 in Ostdorf, im württembergischsn
Schwarzwaldkreis , geboren ist.

" Ein Millionenvermächtnis für Langenschwalbach.
Der in Toulouse verstorbene Privatier Ernst Grebert
hat seiner Vaterstadt Langenschwalbach das gesamte
Vermögen von mehr als eine Million Mark zu wohl¬
tätigen und Bildungszwecken sowie zu sonstigen gemein¬
nützigen Veranstaltungen letztwillig vermacht.

*
„Nicht hinauslehnen !" Am Dienstag fand man

in Differdingen in einem Eisenbahnwagenabtsil den
Leichnam eines Buchhalters aus dem Nachbarort Ober¬
korn. Der Mann hatte sich während der Fahrt allzuweit
hinausgelehnt , war mit dem Kopf gegen den Pfeiler
einer Brücke geschlagen und hatte so den Tod gefunden.

^ Der Frauendoppelselbstmord in Ostende aufge¬
klärt . Die , wie jetzt feftsteht, durch Selbstmord in einem
Ostender Hotel verstorbenen Frauen sind die 55jährige
Stickerin Witwe Knops und ihre 34jährige Tochter, die
als belgische Angehörige in Aachen wohnten , ohne jeden
Grund ihre Ausweisung befürchteten und darüber
schwermütig geworden waren.

Kindesentführung in der Sommerfrische. Einer
Ausländerin , die mit ihren Kindern zur Erholung in
Misdroy weilt , ist am Dienstag auf dem Wege zum
Strand ihr jüngstes Kind von dem mit ihr in Scheidung
liegenden Gatten entführt worden . Wohin sich die
Flüchtigen gewandt haben , ist unbekannt . Es wird ver¬
mutet , daß der Mann das Kindermädchen , das gleich¬
falls flüchtig geworden ist , bestochen hat , um unbemerkt
seine Vorbereitungen zur Flucht zu treffen . Uebrigens
hat der Gatte seiner Frau einen eingeschriebenen Brief
gesandt, in dem er um eine Zusammenkunft in Buda¬
pest bittet , obwohl es ihm unmöglich ist, zu der angege¬
benen Zeit dort zu sein.

- Wien , 26. August. Der Mörder des Gardshaupt¬
manns Eisenkolb und der Komtesse Bolza , der Offiziers¬
diener Jankubowitsch , ist noch lange nicht von seinen
schweren Verletzungen , die er sich durch den Fenstersturz
und zwei Schüsse beigebracht hat , geheilt . Gleichwohl
wurde er heute vom Militärgericht zum Tode durch den
Strang verurteilt . Das Todesurteil wird in diesem
Falle dem Kaiser nicht zur Unterschrift vorgelegt , son¬
dern der Kapitän der Trabanten -Leibgarde , Graf Karl
Auersperg , unterzeichnet das Todesurteil und hat für
seine Ausführung zu sorgen. Der Gnade des Kaisers
wird der Delinquent nicht empfohlen.

" Innsbruck , 27 . August. Der Arzt Dr . Gerhart
aus München ist auf der Dreischusterspitzein den Dolo¬
miten abgestürzt und tödlich verletzt worden.

* Der älteste Prozeßführer der Welt ist der in dem
Pariser Vororte Neuilly lebende Pierre Schomel-Roy,
der am Dienstag zur Feier seines 107. Geburtstags in
einem eigenhändigen Schreiben an den Prokurateur
kostenlosen Rechtsbeistand erbat , um gegen seinen Haus¬
wirt Prozeß zu führen . Schomel-Roy war bis zu seinem
90. Geburtstage Garderobier in der Großen Oper und
erinnert sich , als Kind in Versailles der Spielgefährte
des Königs von Rom gewesen zu sein.

" Brüssel, 27 . August . Dr . Jnhoffen (Berlin ) und
Ingenieur Schedemann (Hamburg ) leiteten beim hiesi¬
gen Gericht ein Verfahren ein , um auf das Erbteil der
Prinzessin Luise von Belgien aus dem Nachlaß des Kö¬
nigs Leopold von Belgien Beschlag legen zu lassen. Der
Termin für die Verhandlung ist auf den 6. Oktober cn-
gesetzt.

- London, 28. August . Der deutsche Dampfer Ekba-
tana stieß gestern früh nördlich von Stallingborough bei
Erimsby mit dem schwedischen Dampfer Ferro zusam¬
men . Die Ekbatana setzte ihre Fahrt fort , während die
Ferro , die dem Sinken nahe war , auf den Strand ge¬
setzt wurde.

" Christiania , 27. August. Der Führer von Amund-
sens Nordpolschiff, Leutnant Nielsen , reist morgen noch
Panama . Die Fram wird bekanntlich bei der Eröff¬
nung des Panamakanals als erstes Schiff durch den
Kanal fahren . Amundsen bleibt bis zum Frühling zu
Hause. Die Mannschaften für die Fram sind jetzt voll¬
zählig . Ob der schwedische Aviatiker Baron Cederström
die Expedition mitmacht , steht noch nicht fest . Die mit¬
zunehmenden Wasserflugzeuge tragen jedes 400 Kilo
außer dem Führer.

* Helfingfors , 28. August. In der hiesigen Filiale
der Deutschen Allgemeinen Elettrizitätsgesellschast sind
Unterschlagungen im Betrage von mehr als 200 OVO -F

aufgedeckt worden . Eine Kassiererin und der Berroarter Tegner wurden verhaftet.
Newyork, 28. Aug. Im hintern Proviantraum

des Dampfers Imperator in Hoboken brach in der ver¬
gangenen Nacht Feuer aus , das alsbald gelöscht wurd/Der zweite Offizier und ein Matrose sind erstickt . Di»
Höhe des Schadens ist noch nicht festgestellt. Die Lei¬
des Offiziers ist gefunden .

^
" Ein Millionär als Mörder . Der Direktor der

staatlichen Bleistiftfabrik Frank , der Neffe und Erbeeines Newyorker Millionärs , ist, wie aus Newyork un¬term 27. August gekabelt wird , als Mörder eines lg-
jährigen Mädchens befunden worden . Das Mädchenwar in der Bleistiftfabrik angestellt und wurde , als
Frank es entführen wollte und dabei auf Widerstand
bei ihm stieß, von diesem ermordet.

" Rio de Janeiro , 28. August. Infolge von Un¬
wettern an der Küste ist der mit zahlreichen Auswande¬
rern nach Brasilien fahrende Dampfer Jupiter hava¬
riert worden . An Bord brach eine große Panik aus
doch konnte der Dampfer Florianopolis erreichen. Auchder englische Schnelldampfer Araguarya ist stark beschä¬
digt hier eingelaufen . Verschiedene andere Schiffe, dar¬
unter der deutsche Dampfer Tiberius , wurden an die
argentinischen Sandbänke geworfen.

" Die Lindenwirtin . Wer kennt es nicht und wer
hat es in fröhlichen Stunden nicht schon vernommen
oder gesungen, das muntere Lied von der jungen schönen
„Lindenwirtin "

, das Rudolf Vaumbach einst ersann und
das in den Liederschatz unseres Volkes übergegangen ist!
„Keinen Tropfen im Becher mehr .

" Aber daß diese von
dem Poeten so fröhlich gepriesene Lindenwirtin nW
nur wirklich gelebt hat , nein , daß sie noch heute heiter
und freundlich in unserer Mitte weilt und in Godesberg
am Rhein in dem traulichen kleinen Easthof zur Linde
für das Wohlergehen ihrer Gäste sorgt, das wird doch
viele überraschen. Die „Lindenwirtin "

, Aennchen Schu¬
macher, so wird in der neuen Nummer der bei der Deut¬
schen Verlagsanstalt erscheinenden Zeitschrift „Ueber
Land und Meer " ausgeführt , rüstet sich sogar zu der
nahen Feier ihres 50. Geburtstages . Aus der jungen
schlanken Wirtin von dazumal ist eine freundliche Frau
geworden , aber der Schein ihrer Hellen Augen hat sich
nicht verloren und noch heute kredenzt Aennchen mit
heiterem Gruße jungen Füchsen und alten Herren den
Humpen . Ohne es eigentlich recht zu merken, ist Aenn-
chen Schumacher zur Berühmtheit geworden , ja , so be¬
rühmt sogar, daß die findige Post längst keine Orts¬
bezeichnung und keinen Zunamen mehr nötig hat , m
die zahllosen aus allen Weltteilen kommenden Karten¬
grüße ehemaliger Gäste prompt und sicher zu bestellen.
An das „Aennchen in Deutschland am Rhein "

, so lautet
die Adresse eines launigen Kartengrutzes , der aus Ame¬
rika über den Ozean kam und ohne weiteres pünktlich
mit der Post nach Godesberg an Aennchen Schumacher
befördert wurde . Ja , als vor kurzem gar eine Karte
aufgegeben wurde , die überhaupt keine Adresse zeigte,
sondern an ihrer Statt ein paar übermütig mit dem
Bleistift hingeworfene Zeichnungen , da gab es bei der
Postbehörde kein Schwanken . Zwei stattliche Linder,
eine Wirtshaustür , davor die Wirtin , drunter eine
flüchtige hinskizzierte Rheinlandschaft , eine Feste aus
steiler Höh — selbstverständlich, das mußte der Lindem
wirtin gelten , und die Karte kam auch richtig nach
Godesberg ins „Aennchenhaus ".

Berlin , 28. August . jVmtliüu Preisfeststellung ft -i
Berliner ProdurrenbSvfe . Preise in Mark für UDO Klgr,
Berlin netto Kafle.f

v.

Weizen September 201,00
Oktober 201,5«
Dezember 201 .50

Roggen September 164,00
Oktober 165,75
Dezember 166,75

Faser September 164,50
Dezember 16650

Rüböl Oktober 66 80
Dezember

12.26 1 .10 Acbb ß
200.25 200,50 200 00

— 201,00 200,75
200 .75 201,26 201,25
163 .75 164,00 163 .5S

,- . 166 00
166,50 167,00 16725
164 50 164,7 ., 164 .75
166 . 25 166 50 166,50'

66,00

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 31 . August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Cramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Am nächsten Sonntage , am 7 . September , soll das
heilige Abendmahl ausgeteilt werden.

Amtswoche : Pastor Verlage.

Oldorf. Gottesdienst um 10 Uhr.
Westrunr . Gottesdienst um 2,30 Uhr.
Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptistenkapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr SomttagsschM-
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.



AnrtW AszeM.
Oldenburg , im April 1813.

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30. September 1913 werden die
beide« Lisenbahndrehbrückenüber den Ems-Jade -Kanal bei Mariensiel
«nd Sanderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt un¬
passierbar sein.^

1. Brücke bei Maricnsiel.
l 5 .54 vorm, bis 8 .82 vorm. Werttags

5 .32 kt „ 7 . 13 kk Sonn - u . Festtags.
7 .38 kt „ 8 .02 l- kt kt „
8 .2« ,t „ 8 .26 Werttags
9 .46 „ 10 .23 kt
8 .47 u . . 10.43 »» Sonn - u. Festtags

12 .32 nachm. „ 2 .18 nachm. Werttags
3 .08 „ „ 4 .85 tt tt

12 .32 b» . . 5 .14 kt Sonn - u. Festtags.
5 .13 „ 6.33 kt Werttags
5L7 , . 7 .14 kt Sonn - und Festtags
7 .19 „ 8 .59 kk Werttags
7 .40 „ „ 6 .32 vorm. Sonn - u. Festtags
9.47 „ 5 .01 Werttags.

2 . Brücke bei Sauderbusch.
i 6 .25 vorm. bis 6.26 vorm Werttags sowie Si

vom 15 . Juni an.
5 .56 tt tt 6.26 kt Sonn - u. Festtags b

8 . Juni.
7M kt kt 8.08 k, Täglich.
8 .32 tt „ 9.S9 tt Sonn - und Festtags.
8 .32 t» tt 10.32 »» Werttags.

12 .14 nachm. „ 1 .14 nachm. Täglich
2 .40 tt tt 3 .12 Werttags
2.20 tt „ 2 .44 kt Sonn - und Festtags
3 .26 kt „ 4 .45 it Werttags
3.08 »t tt 4.45 kt Sonn - und Festtags.
6 .18 kt tt 6 .42 Werttags
7 .19 t, tt 8 . 15, t, Täglich
8 .32 tt kt S .OL tt tt
9 .23 », tt 5 .00 vorm. kt

Abgabe von Geboten anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , widri¬
genfalls sie bei der Feststellungdes
geringsten Gebotes nicht berücksich¬
tigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlösan die Stelle
des versteigertenGegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Einfüh¬
rungsgesetzeszum Bürgerlichen Ge¬
setzbuche der Eintragung in das
Grundbuch nicht bedürfen, sowie
die als Leibgedinge, Leibzucht,
Altenteil oder Auszug eingetrage¬
nen Dienstbarkeiten oder Reallasten
bleiben von der Zwangsversteige¬
rung unberührt , unbeschadet der
Vorschriften des Z 9 Abs . 2 des
Einführungsgesetzes zum Reichsge
setz über die Zwangsversteigerung
und die Zwangsverwaltung.

Von den Erben des Rentners
Hinrich Janssen Hillerts bezw.
dessen Witwe bin ich beauftragt,
die zu Hooksiel am Kirchwege nach
Pakens belegene

Grotzherzogliche Eiseubahudirektiou.

Der Plan über die Herstellung
einer oberirdische « Telegr «-
Pheuttuie an der ProvinZial-
chauffee von Wilhelmshaven nach
Varel gegenüber dem Bahnhof
Mariensiel von km 48,56 bis km
48,15 liegt bei dem Kaiserlichen
Postamt in Sande (Oldbg .) vom
30. August ab auf 4 Wochen aus.

Oldenburg (Gr .) , 26. Aug . 1913.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

Am 25. August d . I . in der
Zeit von 2 ^/2 bis 6^ 2 Uhr nach¬
mittags sind dem Arbeiter Emil
Janßen zu Moorwarfen aus einem
verschlossenen Kleiderschranke 50
Mark, bestehend aus 5 einzelnen
1V Markstücken, gestohlen worden.

Der mutmaßliche Täter heißt
mit Vornamen Franz.

— Nr . 2270/13 —.
Oldenburg, 27. August 1913.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A. :

Brahms.
,>, « « >>« ,>>!>»»!!>!>> ^ l I ! >!̂ I >l

Amtsgericht Jever Abt. I.
Jever , 20. August 1913.

Zwangsversteigerung.
2m Wege der Zwangsvoll¬

streckung soll das in Breddewarden
belegene, im Grundbuche der Ge¬
meinde Sengwarden unter Artikel
Ar. 82 zur Zeit der Eintragung
bes Versteigerungsvermerkes auf
ben Namen des Landwirts Albert
Christoph Jürgens zu Bredde¬
warden eingetragene Grundstück
mit einem Flächeninhalt von 21
Hektar 00 Ar 85 Qum ., einem
Grundsteuer -Reinertrag von575Mk.
bl Pfg . und einem Mietwert von
105 Mark, am 14. Novbr. 1913
vormittags 10 Uhr durch das Unter¬
zeichnete Gericht — an der Ge-
richtsstelle — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 11 . August 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Achte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs-
Annettes aus dem Grundbuche
Mt ersichtlich waren , möglichst
b»s zum 25 . Oktober 1913, späte¬
stens aber im Versteigerungster-
Mwe vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden
ach , wenn der Gläubiger wider-
Ipkcht, glaubhaft zu machen , wi¬

drigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle ' des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten,
die nach Artikel 187 des Ein¬
führungsgesetzes zum Bürger¬
lichen Gesetzbuche der Eintragung
in das Grundbuch nicht bedürfen,
sowie die als Leibgedinge, Leib¬
zucht, Altenteil oder Auszug ein¬
getragenen Dienstbarkeiten oder
Reallasten bleibenvon derZwangs¬
versteigerung unberührt , unbe¬
schadet der Vorschriften des Z 9
Absatz 2 des Einführungsgesetzes
zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangs-
verwaltung.
Amtsgericht Jever Abt. II.

Jever , 1913 August 20.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in Medernser-
Rott belegene, im Grundbuche
der Gemeinde Hohenkirchen
unter Artikel Nr . 95 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des
Schmiedemeisters Ernst Gerhard
Hillers zu Mederns eingetragene
Grundstück mit einemFlächeninhalt
von 9 Ar 60 Qum ., einem Grund¬
steuer -Reinertrag von 6 Mk . 82 Pfg.
und einem Mietwert von 48 Mk.
am 7 . Nov. 1913 vormittags 10 *Z
Uhr durch das Unterzeichnete Ge¬
richt — an der Gerichtsstelle —
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
11 . August 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermer¬
kes aus dem Grundbuche nicht er¬
sichtlich waren , bis zum 20. Oktober
1913, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur

Vermischte AuM«.
J««Mttkl»s.

Zweiter und unbedingt letzter
Termin zum Verkaufe der Herm
Melchert Eden in Neuenburg ge¬
hörigen, beim Schützenhof Jever
belegenen

Landstelle
findet statt

MlM lß. Wbl . S . Z. .
mW . k W

in Metjengerdes Gasthof beim
Bahnhof in Jever.

Der Antritt erfolgt aus Mai
1914. Die Stelle eignet sich wegen
ihrer sehr günstigen Lage sowohl
für einen Viehhändler , wie auch
für einen Landwirt . Die Gebäude
sind fast neu. Die Stelle ist 6
Hektar 42 Ar 76 Qum . groß.

Bei nur irgend annehmbarem
Gebote erfolgt in obigem Ter¬
mine der Zuschlag , da weitere
Termine nicht stattfinden. In
dem Termine wird ein Ge¬
richtsbeamter zwecks Beur-
ikun düng des Kaufes zugegen
fein.

Jever. H. A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

bestehend aus einem in gutem
baulichen Zustande befindlichen
bequem eingerichtetenPrivathause
und einem schön eingefriedigten
Garten zur Größe von 13 Ar
69 Qum ., zum Antritt am 1 . Mai
1914 öffentlich an den Meistbie¬
tenden zu versteigern. Versteige¬
rungstermin wird angesetzt aus

MM steil I. Wembei
Min. MW 5 W

in I . B . Reiners Gasthofe zu Hook¬
siel, wozu ich Kaufgeneigte hier¬
durch einlade.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Jever . Für die Ecke
Bahnhof - nnd Kleine
Bahnhofstraste, Jever,
schön belegene Beckersche
Besitzung sind erst 15100
Mark geboten.

Ich nehme Nachgebote
bis 8. September ds. Js.
entgegen.

Jever , 1913 August 29.
Erich Albers,

Rezeptor.

Bauplätze
bei der Bleekerschule und beim
Jugendheim , schön belegen, zu
verkaufen. Auskunft erteilt

Jever . Albert Frerichs.

Herr Landwirt H. Jütting zu
Lilienhof wünscht seinen zu Pa-
kenser-Altendeich belegenen

Zum öffentlichen Verkaufe de*
den Erben des weil. Schiffskapitäns
Johann Borchers von Hooksiel ge¬
hörenden , daselbst neben der Schule
angenehm belegenen

bestehend aus einem vor 3 Jahren
neu erbauten, vorzüglich eingerich¬
teten, geräumigen Privathause
nebst Scheune und großem Garten
zur Größe von 13 Ar 67 Qum.
zum Antritt am 1 . Mai 1914
öffentlich an den Meistbietenden
durch mich verkaufen zu lassen.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt auf

Montag den 1 . Sept.
nachm, pünktlich 6V2 Uhr

in G . Fockens Gasthose zu Schmidts¬
hörn.

Kausgeneigte werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß ein großer
Teil des Kaufpreises auf Hypo¬
thek belasten werden kann.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Beabsichtigemein zu Feldhausen
Gemeinde Schortens , belegenes

auf sofort zu verkaufen. Za . 40
Obstbäume und 100 Beeren¬
sträucher vorhanden . Das Grund¬
stück ist 54 Ar groß.

Bin jeden Sonntag und abends
nach 7 Uhr an Ort und Stelle zu
sprechen.

Karl Ahrens , Maler.
Rüstringen I , Pappelstr . 4.

Im Aufträge habe ich zum be¬
liebigen Antritt eine gutgehende

Habe 1k -> Gras gute Bohnen
zu verkaufen.

Langewerth . F . Heeren.
Ein Hengstfüllen vom Ehrenreich

zu verkaufen. D . O.
2 beste reinsarbige Kuhkälber zu

verkaufen.
Rüstringen . A. Wessels.
1 Stierkalb und 2 Kuhkälber,

beste Abstammung, zu verkaufen.
Fritz Griepenkerl.

Schenum bei Jever.
Habe einigeFud . gut gewonnenes

Kleeheu in Hocken zu verkaufen.
Hohewars b . Jever . F . Janßen.
Fünf Wochen alte Ferkel zu

verkaufen. Theodor Hoyen.
Sengw .- Grashaus.

Zu verkaufe«
schöne vier Wochen alte Ferkel.

Middoge . C. A. Tjarks.

auf dem Lande mit allerbesten
Weideländereien, ferner einen

bestehend aus einem in bestem
baulichen Zustande befindlichen
und bequem eingerichtetenPrivat¬
hause nebst Garten zur Größe von
12 Ar 54 Qum., wird dritter und
letzter Termin angesetzt aus

MW stw I. Wmst«
Ml». MW 52 W

in I . B . Reiners Gasthofe zu
Hooksiel.

Käufer werden hierdurch einge¬
laden mit dem Bemerken, daß aus
das in diesem Termine abgegebene
Höchstgebot der Zuschlag erfolgen
wird.

Wiarden. Z. Müller,
Auktionator.

mit einer Kuhweide, an einer ver¬
kehrsreichen Straße belegen, wobei
reichlich 10 Matten Grünländereien
zugepachtet werden können, zu
verkaufen.

Hohenkirchen . Sch Mens.
Eine sehr angenehm belegene

Nerkmle beste Ferkel.
Westergarms. Peeken.

auf dem Lande habe ich zum Herbst
d - I . zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Die Pachtung von za.
30 Matten Weideländereien kann
übertragen werden. Der Kauf¬
preis ist niedrig gestellt.

tzohMA«. HO LWS.
Wegen vorgerückten Alters be¬

absichtige ich , meine beiden

Häuser,
mitten im Dorfe belegen, unter
günstigen Bedingungen unter der
Hand zu verkaufen; auch bin ich
nicht abgeneigt, das von mir selbst
bewohnte Haus an der Poststraße
zu verkaufen.

Fedderwarden . H F . Eilts.

2 Wurf Ferkel zu verkaufen.
Joh . Hinrichs.

Neu-Friederiken-Groden.

verkauft
Sophiengroden . H. Brörken.

Verkaufe schöne, neue, grüne
Erbsen zu 15 Pfg . das Pfund.

Roffhausen. A. Goeman.
Einen starken zweiräderigen

Handwagen,
so gut wie neu, habe zu verkaufen.

Landeswarfen b . Hohenkirchen.
_ B . Ihnen.

WM « zu mW««.
Schortens . B . Folkers.

30 St . beste Kuhkälber
sowie 50 Stück schwere
Mastbullen anzukausenge¬
sucht. Abnahme Ende
September. Umgehende
Offerten erbeten an Herrn
Gastwirt Schulze, Stadt¬
wage, Jever.

Suche 5000 Pfd . besten dicken
Hafer anzukaufen.

Sillenstede. A. Folkers.
Zu kaufen gesucht auf sofort 2

kräftige volljährige Arbeitspferde.
Näheres bei

Jever , Rosenstr. P . Gerken.
oder ein hierzu ge¬
eignetes Grundstück

vom Eigentümer ges. Offert, unt.
Schmiede 78 postl. Llb«b«j (Sr.).
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Halte einen Eber zuin
Decken.

Gut Heidmühle . Frerichs.

Wohnhaus an bester Lage in
Jeoer zu vermieten zum 1 . Nov.

Zu erst, in der Erp . ds . Bl

Gesucht auf sofort ein Knecht,
welcher alle Arbeiten verrichten
kann.

Kopperburg . M . Meenen.
Schöne weiße Enten zu ver¬

kaufen . D . O.

Gesucht aus sofort oder später
ein erfahrener Knecht.

Gerh . Sjoken.
Neuengroden , Fortifikationsstr.

Gesucht
zu möglichst baldigem Antritt ein
selbständiger Knecht für landw.
Betrieb (keine Ackerwirtschast) in
der Nähe Wilhelmshavens . Be¬
queme Stellung . Zuverlässigkeit
Bedingung . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter 7 . 75 nach
Rüstringen II postl.

Gesucht noch einige Maurer
und 1 Bauarbeiter.

Sillenstede . Bernh . Willen.

Gesucht auf sofort oder zum
ersten Oktober ein zuverlässiger
Müllergeselle.

Tengshausen . H . Buß.

Gesucht zum 1 . November

ein junges Wichen
gegen Gehalt bei Familienanschluß.
Mädchen wird gehalten.

Bloh b . Oldenburg.
Frau G . Meyer,

Restauration.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein Mäd¬
chen nach Oldenburg , nicht unter
18 Jahren.

Näheres zu erfahren
St . Annenstr . 101.

Gesucht für unfern landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein freundl .,
gewandtes junges Mädchen bei
Familienanschluß und gegen Ge - ;
halt . Frau Ed . Mengers.

Grebswarden , Stat . Einswarden
(Oldenburg ).

Moi/ SeM«.

^
Dik Stieße ». mbmtetße Zeitung^

« «

des HMMlmdes flemt« Mimnd-Wns)
ist der

DztigMMliMrlM
Kreisblatt für den Kreis Wittmund

und daher dasZeinzig

wirksamste Insertions- Organ.

Zur Beachtung!
Der Anzeiger für Harlingerland — nicht

„Harlmger " oder ,-Harlingerblatt " - - hat zwei Ge¬
schäftsstellen . eine in Wittmund und eine in Esens.

Auswärtige Inserenten wollen Zusendungen
für uns stets adressieren:

entweder oder

UW
»«
W

WG
« «

« «NI« An den

AMgersiirHMMlM
Armblatt für den Kreis Wittmnnd

Wittmund.

An den

AMgerfirKttlingerland
Kreisblatt für den Kreis Mttinnnd

Esens.

s«
« «

Die Auflage des Anzeigers für Harlingerland
wird von keiner anderen Zeitung im Harlinger-
landc anch nur annähernd bis zur Hälfte erreicht.

W«
« «

Suche für einen größeren land¬
wirtschaftlichen Betrieb im Kreise
Neuhaus einen jungen Mann
gegen Gehall und bei Familien¬
anschluß . Näheres zu erfragen
unter Nr . 78 in der Exped . d . Bl.

Tüchtige Maurer
stellt ein

Schoost . H . Jausten.

Mhsersichg . -AWtllr. Auß . mtl . 150 ^
hoh . Pros . Herren , gleicht,, w . St .,
d. Landlte . kenn., übertr . w . u . Vertr.
Off . AltmeilWlsoil n . Halle/S . I1117.

« K « » «
« »
N«
» »
« «Anzeigen besorgt kostenlos

die Expedition des Ieverschen Wochenblatts . Z8

Stsms Kllrsbüiher
fürs Reich mit Auslands¬

kursbuch . . . . . 1 Mk.,
für Nord -, Ost-, Mittel-

und Westdeutschland 60Pfg.
für Nord -, Ost- und

Mitteldeutschland . . 45 Pfg.
Zu haben in der

BuWIg. LLM« rL« A.
Bunter Rsaenschirm abzu¬

holen bei Moritz Moses . B h

Bösen Husten "Wtz
und Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Eucalyptusbon¬
bons pr. Pak . 25 u . 50 Pfg . in der
Kreuz-Mgem , Tatt BreithWt. Zwar.

Deutsche
Stratzenprofilkarte

für
Lad - md Mfahm.

Zum Einmachen von

Bohnen «. Kohl
empfehle ich große eichene

kssssi»
Stück 4 Mark.

A. H. CaHeus.
W « AchsUMvt

vom Roggen neuer Ernte
ist wieder von ganz hervor¬

ragender Güte.
ck. N . Vsssvns , Zsvsi ».

1 LtrüMMM ^

MWiachtrWsÄM r
^ künlliso IWuInsi'S, ^
H Strückhausen . ff

^ Fernsprecher Nr . 3. ^
« 'V V V«

sind jetzt hochfein süß und

! billig,
1 PsMisrd 4S P 'sS-

I . , H . Cafiens.
HMMttdsMlisi

Dann bereiten Sie sich
selbst mit einer

s« °/» Essig-EK«nr
I Wasch- Spelsi -Mg . Dich k-si-i
nur 8 Pfg.

Für Einmache -Essig nimmt mm
doppelt so viel Gsstg - Essenz und
abgekochtes Wasser.

In Patentflaschen für 10 Fl.
Essig . . . . 95 Pfg.

nachgefüllt . . . 80 „

Dicke Kartoffeln 6 Liter 25 Pfg .,
Falläpfel Pfd . 10 Pfg.

St . Annentor . C. Claaßen.

Süße u . saure Aepsel , Birnen
u . Pflaumen billig . Kaakstr 354.

Nehme Bestellungen auf Ein-
machzwetschen entgegen u . liefere
zu den billigsten Preise « .

Wasserpfortstr. 66 . B . Egidius.
Bitte um gefl . Angebote von

Obst , Bohnen u . Gurken . D . O.

Zu haben in der

Tors!
Preßtorf — Stichtorf.

Bevor Sie Ihren Bedarf in
Torf decken , wollen Sie bei mir
billigste Offerte einholen.

Vertreter gesucht.

Theodor Lanwer,
Torfversand.

Ramsloh i . Oldb.

öd . MIM Sml -M
(stationär ) , sehr gut funktionierend,
billig zu verkaufen . Derselbe ist
bei mir in Betrieb zu besichtigen.

R . Menssen.
Altgarmssiel bei Garms.

Empfehle Stillesche Patent-
Walzenmühlen , neues Modell,
zu Fabrikpreisen . Die beste Mühle
für die Landwirtschaft . D . O.

. .. ki . : : I. :

BW " Erwarte heute eine Ladung
Union - Briketts und eine La¬
dung Fettkohle « , sowie in den
nächsten Tagen eine Ladung Nutz¬
kohlen und E » - Briketts,
worauf Aufträge noch gern ent¬
gegennehme , ß

CLeveens . Ed . Rippen.

Kreuz Drogerie.

bester und billigster Betriebsstoff für
Kraftfahrzeuge.

Niederlage bei

_ Ed . F . C . Duden . ,

öAMI

NMWsMrMWM
unzerbrechlich. Ermäßigte Preise.

Ed . F . C . Duden,
Jnstallationsgeschäft-^

Blattläusen
Ameisen , Erdflöhevernichtet radica!

„Aphidin"
, ä Fl . 50 Pfg. ^

Nu r bei F . Busch , Hosapothe st.

Wmdttseise
Garantie den Teint verjüngt u. ver¬

schönert, jede Hautunreinigkeit als

Flechten , Sommersprossen , Pmem
rc . nach d. Gebrauchsanw . besemgr-

Nur bei Moritz Moses , Jever,

HermgeTSÄ'
Mühlenstr . I . F- . Jantze «^

Zu verkaufe«
mehrere neue elegante

Wllgell «. UW.
Jever . C . Treuke,

Wagenbauer ^ ,
Eisäpfel und grü «^

Pflaumen hat abzugsben
Rosenstr . 792 . Janßen^

Große Gurke«
Stück 15 Pfg.

I . H. Cafiens.
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